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In Bad Gottleuba wird 2013 gleich 
mehrfach gefeiert. Der Gesund-
heitspark wird 100 Jahre alt und der 




Vor wenigen Tagen hat im Jagdschloss 
Graupa bei Pirna  das neue Richard-
Wagner-Museum eröffnet. Lassen Sie 
sich verzaubern  durch die Symbiose 
von Hören, Sehen und Fühlen.
Wir sind mitten in der Faschingszeit. 
Es ist erstaunlich, wie viele Faschings-
clubs in der Region  unzählige Karne-
valsveranstaltungen organisieren. Hier 
Unsere Winterwanderung führt Sie 
in dieser Ausgabe in das Gebiet des 
Kleinen und Großen Zschirnsteins. 
Letzterer ist der höchste Felsen in der 
Sächsischen Schweiz.
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Im Februar laden wir Sie ein zu den Tagen der 
Tschechisch-Böhmischen Küche
Richard-Wagner-Museum in Graupa eröffnet
Pirnas Oberbürgermeister Klaus-
Peter Hanke bezeichnete die 
neue Daueraustellung zu Richard 
Wagner im liebevoll sanierten 
Jagdschloss Graupa „als ein 
würdiges Geschenk zu Wagners 
Ehrentag“. Wer das neue Museum 
schon besuchen konnte, wird es 
darüber hinaus vielleicht als eines 
der schönsten und interessantesten 
Museen seiner Art bezeichnen.
In einer multimedialen Aus-
stellung kann der Besucher und 
Wagner-Freund den großen deut-
schen Komponisten, Philosophen, 
Dichter und Schriftsteller sinnlich 
erfahren. Er wird gehört, gese-
hen und gefühlt. Die Exposition 
präsentiert sich in einer beeindru-
ckenden Symbiose von konven-
tionellen und modernen Ausstel-
lungsmethoden im historischen 
Schlossambiente. Dabei liegt der 
Schwerpunkt der Ausstellung auf 
Wagners früher Schaffensperiode 
mit besonderem Blick auf seine 
Zeit als Dresdner Hofkapellmei-
ster. In dieser Zeit bildeten sich 
wesentlich Grundlagen für sein 
Spätwerk heraus. In sechs spezi-
ellen Themenräumen widmet sich 
die Ausstellung dem Entstehungs-
prozess der Wagnerschen Opern.
Im Obergeschoss des Jagschlos-
ses entstand ein attraktiver Kon-
zert- und Veranstaltungssaal mit 
variabler Bestuhlung und einer 
kleinen Bühne. Hier werden bei-
spielsweise Konzerte, Lesungen 
Die neue Dauerausstellung wird 
durch die Richard-Wagner-Stätten, 
einem Geschäftsbereich der Kul-





In the new Richard Wagner 
Museum in the hunting lodge 
Graupa visitors can learn in a 
multimedia exhibition about the 
great German composer, philo-
sopher, poet and writer Richard 
Wagner sensual. The focus of 
the exhibition is on Wagner‘s 
early creative period in view 
of his time as a Dresden court 
conductor. In six special themed 
rooms the exhibition dedicates 
the development process of 
Wagner‘s operas.
j
       
am 15., 16. & 17. Februar
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Außer-Haus-Verkauf möglich
 Gasthof & Pension
  „Weiße      Taube“
Arthur - Thiemann - Str. 58, 01796 Pirna
Tel.: 03501 524120
 16. Februar ab 19 Uhr: 
Valentins-Tanz. Eintritt frei!
Bitte reservieren!
  Öffnungszeiten: Bis Ende
  April haben wir Fr. bis Di. 
  ab 10.59 Uhr geöffnet. 
  Mi. und Do. Ruhetag. Fei-
  erlichkeiten auf Nachfrage 
  und nach individueller Ab-
  sprache auch an Ruheta-
  gen ab 20 Personen. 
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sical - Herderhalle Pirna-Copitz. 
Kartenvorverkauf: Erwachsene 
18,70 €, ermäßigt 12,10 €
Das müssen Sie 
gesehen haben
Das neueröffnete Jagdschloss 
Graupa mit der neuen multime-
dialen Ausstellung „Wagner in 
Sachsen“. Lesen Sie dazu auch 
den Beitrag auf Seite 2 dieser 
Ausgabe.
Wie weit man in seinem Leben gehen will, oder was 
man im Leben noch erreichen möchte, das weiß man nie 
so genau. Doch der Entertainer, Moderator und Sänger 
Bernhard Brink hatte allen Grund es im Jahre 2012 
richtig krachen zu lassen. Er feierte am 15. April sein 
40-jähriges Bühnenjubiläum, am 16. April Silberhoch-
zeit und am 17. Mai seinen 60. Geburtstag. Außerdem 
begann im Herbst seine  große Jubiläumstournee.
Seine aktuelle Single „Wie weit willst du gehn“ ist 
gleichzeitig auch 
der Albumtitel sei-
ner neuen CD, die 
am 16. März 2012 
im Handel erschien. 
Der Song stammt 
aus der Feder von 
einem jungen krea-
tiven Team aus dem 
„Mitte Studio Ber-
lin“ und entpuppt 
sich als wahrer Par-
tykracher der guten 
Laune.
In der Herderhalle in Pirna spielt er am 2. Februar 2013, 19:30 Uhr,  
neue Lieder, aber auch bewährte Songs. Im Vorprogramm tritt die aus 
„Deutschland sucht den Superstar“ bekannte Anna-Carina Woitschack 
auf. Karten im Vorverkauf: Sitzplatz  zu 27,90 € - Stehplatz zu 19,90€.
2. Februar 2013: Schlagerabend mit Bernhard Brink in der Herderhalle
„Wie weit willst du gehn“
Im Vorprogramm Anna-Carina Woitschack (DSDS)
Foto: Margaretha Olschewski
„Eisig kalter Winter in Dresden. 
Kirsten liegt im Krankenhaus. 
Dort lernt sie Marianne „Änn-
chen“ Kulka kennen, die von der 
Familie Erich Kästners abstammt, 
jedoch kaum etwas über den 
Schriftsteller weiß. Die 19jährige 
ist streng religiös erzogen, was 
mit ihrer natürlichen Lebensfreu-
de, Wissbegierde und Offenheit 
kollidiert. 
Als Ännchen aus der Klinik 
entlassen wird, beschließt sie ihr 
Leben radikal zu ändern. Sie zieht 
von zu Hause aus, informiert sich 
im Erich Kästner Museum über 
das Leben des Autors und schließt 
sich einer Initiative an, die den 
Ausbau der Königsbrücker Straße 
in der Dresdner Neustadt verhin-
dern will.




Stadtbibliothek Pirna, am 
2. März 2013
Beginn 20 Uhr
Einlass 19.30 Uhr, 
Ticket pro Person 7 Euro
Wieder mit Gastronomie 
und Buchverkauf!
Mit der Autorin Beate Baum
Doch dann wird die Leiche eines 
jungen Mannes gefunden: Kevin 
Sunders, Praktikant des Erich 
Kästner Museums. Ännchen war 
in seiner WG untergekommen 
und wird verdächtigt, ihn nach 
einem Streit getötet zu haben. Sie 
ist spurlos verschwunden. Kirsten 
setzt alles daran, das Mädchen zu 
      (Quelle: www.beatebaum.de) 
23. Februar 2013, 19:30 Uhr:
„Richard Wagner – Vom Pari-
ser Bohémien zum Sächsischen 
Hofkapellmeister“ - Musika-
lisch-literarischer Abend von 
Guido Hackhausen (Landesbüh-
nen Sachsen) - Richard-Wagner-
Stätten Pirna-Graupa
9. März 2013, 16 Uhr
Liederabend „Die Jubilare 
Britten-Wagner-Verdi 2013“ 
mit Matthias Henneberg, Bariton 
(Sächsische Staatsoper Dresden)
Prof. Marlies Jacob, Klavier 
(Dresden) - Richard-Wagner-
Stätten Pirna-Graupa
16. März 2013, 16 Uhr: 
LEBENSBILDER UM 
RICHARD WAGNER - Im Stre-
ben nach dem Gesamtkunstwerk: 
Wagner und Semper. Vortrag von 
Dr. Heidrun Laudel - gemeinsame 
Veranstaltung mit dem Gottfried-
Semper-Club Dresden. Richard-
Wagner-Stätten Pirna-Graupa
Bis 24. Februar 2013:
Sonderausstellung „Von der Ma-
trjoschka bis zur Ritterburg“  im 
Stadtmuseum Pirna - Holzspiel-
zeug aus der Sammlung Norbert 
Kutta (Garching)
Termine - Veranstaltungen - Ausstellungen
10. Februar bis 10. März 2013:
Sonderausstellung mit Zeich-
nungen und Keramik von Erika 
Liebig im Stadtmuseum Pirna
3. Februar 2013, 17 Uhr
„Nachts im Museum“  eine 
Veranstaltung für Kinder im 
Stadtmuseum Pirna. Das Strom-
teufelchen hat im Stadtmuseum 
Pirna sein Unwesen getrieben. In 
der Ausstellung gibt es kein Licht. 
Deshalb müssen alle Besucher 
eine Taschenlampe mitführen. 
Und auch sonst hat das Teufelchen 
einiges durcheinander gebracht... 
Eintritt 4 €, Kinder 3 €.
2. Februar 2013, 19:30 Uhr
Galeriekonzert Gruppe „Ro-
zhinkes“, Leipzig im Stadtmuse-
um Pirna. Gespielt wird Klezmer 
Musik; Antje Hoffmann (Klarinet-
te), Tilmann Löser (Klavier) und 
Samuel Seifert (Violine).
Eintritt 12 €, ermäßigt 10 €, Schü-
ler, Studenten 5 €
16. März 2013, 17 Uhr: 
Galeriekonzert der Musikschule 
„Sächsische Schweiz“ e.V.
Schülerkonzert mit den Preisträ-
gern des Wettbewerbes „Jugend 
musiziert“ im Stadtmuseum Pirna.
Eintritt 7 €, ermäßigt 5 €
7. März 2013, 17 Uhr:





Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag von 10 bis 19 Uhr, Samstag 





Öffnungszeiten: Dienstag bis 






Öffnungszeiten: Mittwoch bis 





Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr, Samstag von 
9.30 bis 13 Uhr
Kamelien- Blütenpracht ab 1. 
März 2013 im Landschloss 
Zuschendorf, den Botanischen 
Sammlungen der Technischen 
Universität Dresden. Gezeigt 
wird die Deutsche Kamelienblü-












 VERANSTALTUNGEN IM 
  NATIONALPARKZENTRUM
Februar und März 2013 
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242 
Im Februar und März täglich (außer Montag) 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Winterferien täglich von 9 bis 17 Uhr
SONNTAG, 10. FEBRUAR
von 11 bis 17 Uhr
Spieleveranstaltung im National-
parkZentrum
Wer kennt Benjamin Blümchen 
nicht? Im Februar kommt er per-
sönlich ins NationalparkZentrum. 
Spiele für alle Altersklassen kön-
nen den ganzen Tag ausprobiert 
werden. Wem das nicht reicht, 
-
men des NationalparkZentrums 
Wissenswertes über die Entste-
hung des Elbsandsteingebirges 
oder über das Leben heimischer 
Tierarten. Großes Quiz für Jung 
und Alt mit Benjamin Blümchen. 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband Säch-
sische Schweiz e.V. Eintritt 2 € / 
ermäßigt 1 €.
FREITAG, 15. FEBRUAR, 19 Uhr
Geologischer Vortrag zum Elb-
sandsteingebirge „Die letzten 
10 Millionen Jahre“ mit Rainer 
Reichstein. Teilnahmebeitrag 
3,50 € / ermäßigt 2,50 €.
SAMSTAG, 23. FEBRUAR
von 10 bis 14 Uhr
Geologische Exkursion in die Ni-
-
zierten Nationalparkführer Rainer 
Reichstein. Den Treffpunkt erfah-
ren Sie bei Anmeldung unter Tel.: 
035022 50240. Teilnahmebeitrag 
3,50 € / 2,50 €.
SONNTAG, 14. FEBRUAR
von 11 bis 17 Uhr
Spieleveranstaltung - An diesem 
Tag kämpfen Besucher um einen 
Startplatz im Endspiel, wo es gilt, 
einen (oder mehrere) Prominente 
der Region zu besiegen und somit 
den „Star“ zu schlagen. Mitma-
chen kann übrigens JEDER, eine 
vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Außerdem gibt es im 
NationalparkZentrum noch zahl-
reiche Spiele zum Ausprobieren. 
Die Spielregeln werden vor Ort 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband Säch-
sische Schweiz e.V. Eintritt 2 € / 
ermäßigt 1 €.
SAMSTAG, 16. MÄRZ
von 10 bis 17 Uhr 
10. Tourismusbörse 2013 - Meh-
rere Dutzend Aussteller aus der 
Sächsischen und Böhmischen 
Schweiz präsentieren aktuelle tou-
ristische Angebote. Veranstaltung 
des Tourismusverband Sächsische 
Schweiz e.V. Eintritt frei
Ber ghotel   A ugustusber g





Eine Winterpause kennen die 
Lorenzens und ihr Team wahrhaf-
tig nicht. Auch zum späten Nach-
mittag trifft man Juniorchef Jan 
Lorenz und Vater Michael Lorenz 
noch in den Werkstätten der Klei-
nen Sächsischen Schweiz an. Kein 
Wunder, haben sie sich doch für 
2013 eine Menge vorgenommen. 
„Die großen Dinge sind geschafft, 
jetzt gehen wir ins Detail“, um-
schreiben sie 2013er Vorhaben:
Am 27. April wird nach vielen 
2012 angekündigter Einweihung  
das Flugmodell der Bade 152 über 
den Miniaturpark starten. Derzeit 
erhält das Flugzeug eine neue 
Lackierung und es werden einige 
2012 eröffneten Schau-Steinbruch 
wird an der Radlader-Tour gefeilt. 
künftig ständig bewegen.
Die seit Sommer 2012 durch den 
„Gerlinde“ wird generalüberholt 
und erhält ein noch besseres, 
bergtaugliches Antriebsgestänge. 
Immerhin, so sagen Insider, ist die 
Miniaturbahn-Anlage der Kleinen 
Sächsischen Schweiz die wohl 
weltweit schönste und anspruchs-
vollste. In nur vier Jahren wurden 
hier rund 200.000 Besucher be-
fördert.
Größtes Projekt 2013 ist die Vor-
bereitung des eigenen Jubiläums 
- die Kleine Sächsische Schweiz 
wird 15. Die Vorbereitungen für 
das Fest laufen. 
Jetzt freut sich Familie Lorenz 
aber erstmal auf den Saisonstart 
am 23. März, also kurz vor Os-
tern. Dann ist wieder täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Sou-
venirshop ist übrigens auch außer-
halb der Saison geöffnet. Gewinner Preisrätsel
In unserer Dezember-Ausgabe haben 
wir unter dem Titel „So viel Heimlich-
keit“ nach einer neuen Attraktion gefragt, 
die ab der neuen Saison in den Eisenbahn-
welten im Kurort Rathen zu sehen sein 
wird. Viele Leser des SandsteinKurier 
haben uns geschrieben. Und - alle Ant-
worten waren richtig. 
Was da unter dem Tuch versteckt war, 
ist natürlich das Modell des Schlosses 
Weesenstein im schönen Müglitztal. 
Lothar Hanisch, der Chef der Eisen-
bahnwelten hat unter Ausschluss des 
Rechtsweges den Gewinner gezogen. 
Eine Familien-Eintrittskarte in die Eisen-
bahnwelten hat Jürgen Neumeister aus 
Dresden gewonnen.
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Wir freuen uns auch in der Wintersaison auf Ihren Besuch
Bio- & Nationalparkhotel 
Helvetia
Schmilka Nr. 11 





Dass es in der Sächsischen 
Schweiz ein Bio-Hotel gibt, ist 
inzwischen bekannt. Doch was 
heißt es eigentlich, Urlaub im 
Bio-Hotel zu machen? Was ist da 
anders als in einem gewöhnlichen 
Hotel? Dieser Frage auf den 
Grund zu gehen, lädt das Helvetia 
in Schmilka ein. Das 4-Sterne-
Haus möchte einmal zeigen, was 
alles BIO im Bio-Hotel ist. Eine 
Art „Kostprobe“ also, die sich 
auch an Einheimische richtet, um 
das Hotel zu testen.
„Natürlich bezieht sich Bio vor 
allem auf die Speisen im Restau-
ökologischer Landwirtschaft stam-
men.“, erklärt Hoteldirektorin Ste-
phanie Kühne. „Aber wir schauen 
auch über den Tellerrand hinaus und 
so zieht sich die Ökologie durch das 
gesamte Haus.“ Vom Öko-Komfort-
Zimmer mit Holz, Sandstein und 
Naturschlafsystemen über die An-
gebote in der Naturheilpraxis mit 
Massagen und Gesundheitsbädern 
bis hin zur Vitalisierung des Lei-
tungswassers ist das Helvetia kom-
plett auf Bio eingestellt. 
Die „Kostproben“ sind als Pau-
schalen praktisch verpackt und für 
nur 88 € pro Person bieten sie eine 
kurze Auszeit vom Alltag. Das 
Angebot gilt nur im Februar.
Langer Feierabend
1 Übernachtung inkl. Bio-HP
1 Anti-Stress-Massage (ca. 50 Min.)
Vom Bio-Hotel „kosten“
Bio- & Nationalparkhotel Helvetia in Schmilka
1 Bio-on-the-rocks-Cocktail
Sauna & Bademantel
Buchbar: Montag - Freitag
Veggie-Tag
1 Übernachtung inkl. vegeta-
rischer Bio-Halbpension
1 frischer Obstkorb





1 Übernachtung inkl. Bio-HP
1 Aroma-Massage (ca. 30 Min.)




(Foto) konnte im letzten Jahr gewonnen werden, um 
in der Infostelle der Nationalparkverwaltung auf dem 
Brand ihre Bilder auszustellen. 
Auf die Wanderer warten ausdrucksstarke Tusche-Fe-
derzeichnungen mit Studien von Baumpersönlichkeiten 
und Felsgebilden aus der Sächsischen Schweiz. 
Brand ergänzen sie in idealer Weise das große histo-
rische Landschaftsrelief. So wie dieses den Überblick 
über die Sächsische Schweiz bietet, schärfen die 
Felsen und Bäume. 
Anne Kern ist Absolventin der Hochschule für Gra-
Nationalparks 2010 konnte sie beim Kunstwettbe-




dem Brand mit 
neuen Bildern
gen. Mittlerweile ist sie mit vier anderen Künstlern 
in der Kunstmeile in Stadt Wehlen aktiv.
Anne Kern: „Die Grundlage meiner künstlerischen 
Arbeit bildet das Gesehene und Erlebte. In der 
Sächsischen Schweiz faszinieren mich Gesteins-
formationen, Felsen und Baumlandschaften. Mein 
und Strukturen. Neben wilden Felsformationen 
interessieren mich auch die künstlich erschaffenen 
„Felslandschaften“ der Steinbrüche.“
Die Informationsstelle Brand ist während des ge-
samten Winters geöffnet, genauso wie die National-
parkgalerie im Schweizerhaus auf der Bastei. Fünf 
weitere Informationsstellen im Gebiet des National-
parks öffnen wieder zu Ostern Ende März. 
Wanderwege werden von Schneebruchschäden befreit
Die Schneebruchschäden von 
Ende 2012 beeinträchtigen immer 
noch einige Wanderwege in der 
Nationalparkregion. Aufgrund der 
Größe des Gebietes können die 
Kontrollen noch einige Zeit in An-
spruch nehmen. Werden bei die-
sen Begehungen akute Gefahren 
aufgrund der Bruchsituation fest-
gestellt, die nicht unmittelbar be-
seitigt werden können, werden die 
Wegeabschnitte vorrübergehend 
gesperrt. Akute Gefahren sind 
besonders im Wipfelbereich von 
Bäumen hängende Kronenteile 
oder starke Äste. Auf dem Weg 
liegende oder gebogene Bäume 
stellen dagegen aus verkehrsrecht-
licher Sicht keine akute Gefahr an 
Wanderwegen dar. Auf die damit 
verbunden Gefahren muss sich 
der Besucher einstellen. Infolge 
von Schneebruch auf dem Wege 
auch beräumt ohne hierfür den 
jeweiligen Weg zu sperren. Die 
meisten Bruchschäden sind im 
Gebiet Schrammsteine und Großer 
Winterberg aufgetreten.
Da Wegekontrollen und Gefahren-
beseitigung parallel verlaufen, kann 
sich die Situation bezüglich ge-
sperrter Wege laufend ändern. Eine 
Liste über aktuell gesperrte Wege 
saechsische-schweiz.de.
21. März 2013: Eine besondere Veranstaltung im Besucherbergwerk Berggießhübel 
Vortrag: Wie Schüßler-Salze wirken
Für den 21. März 2013 von 
18:30 bis 20:30 Uhr lädt die Ma-
rien-Apotheke zum Vortrag über 
die gesundheitsfördernde Wirkung 
von Schüßler-Salzen ein. Ort der 
Veranstaltung ist das Besucher-
bergwerk Marie Louise Stolln im 
Kurort Berggießhübel. 
Der Begriff Schüßler-Salze 
leitet sich von Dr. med. Wilhelm 
Heinrich Schüßler ab (1821 bis 
1898). In seinen Forschungen 
hatte er festgestellt, dass in den 
Körperzellen zwölf anorganische 
Substanzen (Mineralstoffe) vor-
kommen, die für die optimale 
Funktionsfähigkeit des Organis-
mus lebensnotwendig sind. Fehlen 
diese Mineralstoffe oder sind sie 
nicht ausreichend vorhanden, kön-
nen Krankheiten entstehen. Der 
Mangel kann aber durch gezielte 
Aufnahme von Mineralstoffen 
beseitigt und damit die Krankheit 
Wie das funktioniert, darüber 
soll der Vortrag informieren. 
Beispielsweise erfahren Sie, wie 
Schüßler-Salze den Stoffwechsel 
in Schwung bringen und sogar 
den Fettabbau unterstützen. Zum 
Beispiel kann man mit Schüßler-
Salzen den unangenehmen Heiß-
hungerattacken entgegenwirken, 
um letztlich unangenehmes Kör-
perfett abzubauen.  
Kaum jemand wird wissen, dass 
man Schüßler-Salzen nachsagt, sie 
würden die Freude an der körper-
lichen Bewegung ankurbeln. Da-
durch wird gleichzeitig der Stoff-
wechsel aktiviert, die Leistungsfä-
higkeit des Herz-Kreislauf-System 
verbessert sowie Blutdruck und 
Cholesterin gesenkt.  
Das sind nur zwei Beispiele aus 
dem Spektrum der Wirkungsweise 
der Schüßler-Salze. Wenn Sie neu-
gierig geworden sind, noch mehr 
zu erfahren, dann melden Sie sich 
in der Marien-Apotheke im Kurort 
Berggießhübel oder der Markt-
Apotheke in Bad Gottleuba zur 





Tel.: 035023 52480 • margitta.rehn@salzscheune.de • www.salzscheune.de
Fühle die Kraft 
             des Salzes
Geöffnet: Montag - Freitag 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr.
In der Zeit von 18 bis 20 Uhr öffnen wir nur auf Vorbestellung! 
Familien mit Kindern: Montag bis Freitag 16 Uhr  -  Voranmeldung ist erforderlich!
100 Jahre Gesundheitspark Bad Gottleuba
Gesundheitspark feiert Geburtstag
Am 25. Mai 2013 feiert der 
Gesundheitspark Bad Gottleuba 
seinen 100. Geburtstag. Der Ge-
sundheitspark als erste Arbeiter-
heilstätte Deutschlands wurde am 
19. Mai 1913 eröffnet. Einhundert 
Jahre später sind Einwohner und 
Gäste der Region zum großen 
Parkfest eingeladen. An diesem 
Tag wird die Entwicklung der Ein-
richtung von ihrer Eröffnung 1913 
bis zur heutigen modernen Reha-
bilitationsstätte hautnah zu erleben 
und zu sehen sein.
Um 13 Uhr werden die Ge-
burtstagsgäste wie seinerzeit die 
Patienten auf dem Verwaltungs-
vorplatz vom ersten Chefarzt der 
Heilstätte, Dr. Barthels, und sei-
nem Personal begrüßt. Anschlie-
ßend können die Besucher an 
historischen und botanischen Füh-
rungen durch den Gesundheits-
park teilnehmen und dabei sowohl 
die bewegte Geschichte wie auch 
die eindrucksvolle gartenbauliche 
Gestaltung der 28 Hektar umfas-
senden Parkanlage kennenler-
nen. In den Medizinhistorischen 
Sammlungen öffnet an diesem Tag 
eine Sonderausstellung. Sie prä-
sentiert anschaulich ein eindrucks-
volles Kapitel Sozialgeschichte 
von der ersten Arbeiterheilstätte 
bis in die Gegenwart und würdigt 
die Leistung der Erbauer, die ein 
Gesamtkonzept aus moderner 
Medizin, Humanität, Landschaft 
und Technik schufen. Aus erster 
Hand, von den Chefärzten selbst, 
erhalten die Gäste Einblicke in die 
sechs Fachkliniken. 
Ein umfangreiches Programm 
für Kinder und Ju-
gendliche ist vorbe-
reitet und lässt Spaß 
und Erholung am 
Sonnabend nicht zu 
kurz kommen. Die 
herrliche Parkanlage 
verwandelt sich an 
diesem Tag in eine 
große Sonnenterrasse 
mit Angeboten von 
Kaffee und Kuchen, 
Eis, Obstsäften bis 
hin zu Köstlich-
keiten vom Grill und aus der 
Gulaschkanone. Ein Antik- und 
Gesundheitsmarkt wird andere 
erlesene Produkte und Speziali-
täten anbieten. Die Gäste können 
auf dem Kremser oder in einem 
Feuerwehrauto Platz nehmen und 
Rundfahrten durch das Gelände 
unternehmen. Am und im Kultur-
haus erwartet die Festtagsgäste 
Unterhaltungskunst in mehreren 
Facetten. Den Auftakt bildet um 
15 Uhr ein Konzert mit dem Feu-
erwehrblasorchester Wilsdruff. 
Höhepunkt am Abend ist ein lite-
rarisch-musikalisches Programm 
                   
     
Ein Gesundheitsaufenthalt
in der MEDIAN Klinik Berggießhübel
MEDIAN 
Klinik Berggießhübel
Der Mensch im Mittelpunkt
„Wer nicht jeden Tag etwas für seine Gesundheit aufbringt,  
muss eines Tages sehr viel Zeit für die Krankheit opfern.“
mit Dieter Bellmann und Frank 
Fröhlich. Die „Aufzeichnungen 
eines Arztes“ vereinen Texte 
von Michail Bulgakow, Wilhelm 
Busch und Anton Tschechow und 
Musik. Zum Ausklang sind alle ab 
20:30 Uhr zum Konzert der Band 
„Nightfever“ eingeladen.
 Text und Fotos Gesundheitspark
Many deals in the spa 
town of Bad Gottleuba 
and Berggießhübel
The spas Berggießhübel and 
Bad Gottleuba near the town of 
Pirna, have very special high-
lights in their 2013er program.
The spa Bad Gottleuba ce-
lebrates its 100th Birthday on 
may 25th with a park festival. 
In the “History of Medicine” 
collection you can experience 
the development of the health 
facility.
The town of Bad Gottleuba 
will be 650 years old this year. 
From 28th to 30th of June 2013 
are therefore celebrations in 
Bad Gottleuba. The highlight 
will be the historical procession 
through the city on the 29th.
The mines of the “Marie 
Louise Stolln” in spa Berggieß-
hübel invite visitores the whole 
year to look over. A special 
attraction at the mine is the 
underground lake, which can 
be reached in about 400 meters 
way through the underground 
tunnels.
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Im Februar werden folgende 
öffentliche Veranstaltungen unter-
tage angeboten:
Dienstag, 12. Februar 2013: 
Kinderfasching im 
Bergwerk 
Liebe Kinder, erlebt Euren Fa-
sching in den dunklen Weitungen 
-
geister, Feen, Zwerge, Hexen und 
so manch gruselige Gestalt sollen 
ja den Berg bewohnen… Bastelt 
zuvor im Scheidehaus Laternen, 
um genügend Licht untertage zu 
haben und böse Geister abzu-
schrecken. Danach erwarten Euch 
gespenstische Überraschungen, 
gramm. In dem außergewöhn-
lichen Ambiente untertage am 
Kinderveranstaltungen oder 
private Feiern und im Advent 
die Mettenschichten statt. Im 
einstigen Scheidehaus übertage 
mit Mineralienschau zur Bergbau-
geschichte.
 
Ein besonderes Angebot ist 
der Ruhestollen. Aufgrund der 
sauberen Luft, der konstanten 
Temperatur von 8 bis 10°C und 
der hohen Luftfeuchtigkeit ist ein 
Aufenthalt besonders für Gäste 
mit Atemwegsproblemen geeig-
net. Aber auch diejenigen, die 
einfach nur einmal vom Alltag ab-
schalten wollen, können dies bei 
sanfter Entspannungsmusik auf 
einer Liege am See erleben.
  
In den Winterferien (2. bis 17. 
Februar 2013) hat das Besucher-
bergwerk täglich geöffnet, danach 
immer mittwochs bis sonntags. 
einschließlich 17 jeweils zur 
vollen Stunde statt.
Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“ im Kurort Berggießhübel
... denn untertage herrscht in der 
Sächsischen Schweiz ganzjährig 
das gleiche Wetter: Temperaturen 
von 10°C, eine Luftfeuchtigkeit 
von 80% und die Sonne scheint 
nie - aber elektrisches Licht und/
oder Kerzenschein sorgt ange-
nehm für Helligkeit.
Das einzige Besucherbergwerk 
sich ca. 20 Fahrminuten  über 
die A17 von Dresden entfernt im 
Kurort Berggießhübel. Während 
den einstündigen Führungen ge-
langen die Besucher durch den 
ca. 400 Meter langen Stollen 
bis in das Mutter-Gottes-Lager 
mit seinem unterirdischen See. 
Unterwegs passieren sie u. a. den 
Emma-Schacht und entdecken so 
manches geologisches  Kleinod. 
Die Bergwerksführer vermitteln 
Wissenswertes und Interessantes 
aus der Bergbaugeschichte des 
einstigen Eisenerzbergwerkes und 
zur Geologie.
  
Neben den Führungen bietet das 
Besucherbergwerk ein abwechs-
lungsreiches Veranstaltungspro-
spannende Geschichten und ein 
grusliger Faschings-Imbiss im 
Mutter-Gottes-Lager. Natürlich 
könnt Ihr gern verkleidet kom-
men, aber warm anziehen und eine 




tische Einfahrt in den Stollen mit 
Laternen und Taschenlampen, 
spannende Geschichten am See, 
Imbiss im Mutter-Gottes-Lager 
Termine:
13:30 Uhr bis ca. 16:30 Uhr (ab 
15 Uhr untertage)
15 Uhr bis ca. 18 Uhr (ab 16:30 
Uhr untertage) 
Preis: 10 Euro p. P.
 
Da die Teilnehmerzahl jeweils 
begrenzt ist, empfehlen wir eine 
Voranmeldung.
 
15. und 16. Februar 2013:
Märchenschichten für 
Kinder und Erwachsene
In den Winterferien, am Freitag 
den 15.  Februar und Samstag den 
16. Februar 2013, jeweils 15 Uhr.  
Programm:
Nach einer geführten Einfahrt in 
den „Marie Louise Stolln“ ge-
langen Sie in das Mutter-Gottes-
Lager mit dem unterirdischen See. 
Die Berghexe liest spannende 
Geschichten und der Berggeist 
lässt sich manchmal auch blicken. 
Dabei sitzen Sie gemütlich im 
Kerzenschein und vespern Muf-
Preis pro Person 12 Euro, Kinder 
(5-16 Jahre) 10 Euro. Dauer: ca. 
1,5 bis 2 Stunden.
1363 bis 2013 – 650 Jahre Bad Gottleuba - gefeiert wird vom 28. bis 30. Juni 2013 
Ein Höhepunkt - Festumzug
Vom 28. bis 30. Juni 2013 wird 
in Bad Gottleuba Geburtstag ge-
feiert. Auf stolze 650 Jahre kann 
die Jubilarin zurückblicken. Flei-
ßig wird jetzt schon geplant, or-
ganisiert, geprobt und gewerkelt. 
Denn am 29. Juni 2013, Punkt 15 
Uhr, soll der große Stadtfestum-
zug starten.
Wie es sich für einen zünftigen 
Geburtstagsumzug gehört, wird 
in verschiedenen Festumzugsbil-
dern an das Werden und Wachsen 
des Badeortes erinnert. Da fallen 
Stichworte wie die Ersterwähnung 
Gottleubas im Jahr 1363 als ein 
Pfarrer zwei neue Amtskollegen 
einweist, wie die ersten Siedler 
wegen des Bergbaus in die Region 
kamen oder wie dem Ort 1463 
das Stadtrecht verliehen wurde. 
Andere Bilder erinnern an die Zeit 
als die Sachsen an der Seite Na-
poleons kämpften, an den großen 
Stadtbrand 1865, an die Eisenbahn 
und Gottleuba als Badeort. Die 
schlimmen Hochwasser von 1897, 
1927, 1957 und 2002 spielen eine 
Rolle, Gottleubaer Persönlich-
keiten wie Ernst Hackebeil und 
Camillo Schumann kommen zu 
Ihrem Recht, die Kirche wird mit 
der Sage von den Sieben Aposteln 
dabei sein. Auch wird an Firmen, 
die früher im Ort ansässig wa-
ren erinnert. So an Metallwaren 
Werner, die Brauerei „Schützen-
bräu“, die Firma Leinbrock, Land-
wirtschaft, Mühlen u.v.m.
Der Festumzug wird 
durch Trommel-Fanfaren 
angeführt. Mit dabei sind 
außerdem der Fanfarenzug 
Radeberg, das Feuerwehr-
blasorchester Wilsdruff, die 
Schalmeienkapellen aus Bad 
Gottleuba und Milkau.
Gefragt sind weitere Ideen, 
z.B. zu Gottleubaer Origi-
nalen oder Begebenheiten 
aus dem Stadtleben. Das 
Vorbereitungsteam Festum-
zug freut sich über jede 
Anregung.
Wir werden im Sandstein-
Kurier das Jubiläum be-
gleiten - das Festprogramm  
vorstellen und an die Ge-
schichte der Stadt erinnern.  
Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
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Unterwegs im Elbsandsteingebirge
Unsere Winterwanderung startet 
östlich von Kleingießhübel auf 
dem Wanderparkplatz oberhalb 
der ehemaligen Forstmühle. Zu-
erst geht es ein paar Meter die 
Straße hinunter mit Blick auf den 
Kleinen Zschirnstein. Nach ca. 
150 Metern biegt nach rechts ein 
Forstweg ab, der mit dem grünen 
Punkt markiert ist. Der Weg biegt 
dann im spitzen Winkel nach links 
in den Furtweg ab und führt hinab 
in das Tal des Krippenbaches. Wir 
erreichen hier zwar die Straße, fol-
gen aber nach rechts dem breiten 
Forstweg. Nach ein paar Metern 
erreichen wir den Furtborn (Foto 
unten), eine der ergiebigsten Quel-
len der Sächsischen Schweiz mit 
einer Schüttung von 3 bis 4 Liter 
pro Sekunde. 
Zschirnstein in Sicht
Die Wanderung führt noch ca. 
einen Kilometer durch das Tal be-
vor es nach links den Hang hinauf 
geht. Durch das Teilstück steigen 
wir 160 Höhenmeter hoch, aber 
zum Glück über eine Strecke von 
2,3 Kilometern. An mindestens 
einer Stelle hat man eine schöne 
Aussicht auf das östliche Ende 
des Großen Zschirnsteins. Genau 
auf diesen Felsen soll es hoch 
gehen, deshalb biegen wir nach 
den besagten 2,3 Kilometern nach 
rechts auf den Wanderweg mit 
dem roten Punkt ab. Hier beginnt 
der eigentliche Aufstieg auf den 
Zschirnstein. Obwohl der Große 
Zschirnstein der höchste Felsen 
der Sächsischen Schweiz ist, ist 
der Aufstieg nicht anstrengend, 
eine schwierige Stelle ist mit Hal-
tegriffen gesichert. Nach diesem 
Aufstieg genießen wir den Blick 
zum Kleinen Zschirnstein und 
der Felskette der Schrammsteine. 
Die Wanderung führt nun ca. 
einen Kilometer über die Ebene 
des Großen Zschirnsteins bis zur 
Aussicht. Von hier aus hat man 
einen erstklassigen Blick auf den 
Rosenberg und die Felsen um den 
Schneeberg. 
Hinab in die Wälder
Nun geht es 
hinunter in die 
Waldgebiete 
am Fuß des 
Zschirnstein. 
Dazu müssen 
wir den größten 
Teil des Großen 
Zschirnsteins 
zurückwandern, 
nur dass wir 





wir das Massiv über einen Wald-
weg, der auch für Forstfahrzeuge 
geeignet ist. Es geht mit einem 
relativ angenehmen Gefälle hi-
nunter bis zur Kreuzung mit dem 
der linken Seite eine Schutzhütte 
mit der Bezeichnung Kalkbude. 
An der Kreuzung verlässt die 
Wanderung nach rechts den mar-
kierten Weg. Die Tour führt über 
den breit ausgebauten Forstweg 
in Richtung tschechische Gren-
ze. Nach ungefähr 350 Metern 
erreichen wir Kreusels Eiche und 
damit auch Schechers Kreuz. Das 
Kreuz soll schon aus dem Jahre 
1549 stammen und daran erinnern, 
dass hier der Sohn des Försters 
Kreusel durch einen Wilddieb er-
mordet wurde. 
Weiter geht es auf dem gut aus-
gebauten Gliederbachweg. Nach 
700 Metern erreichen wir eine 
Wegkreuzung zum Böhmischen 
Tor. Die Wanderung führt in 
einem Bogen um den Großen 
Zschirnstein, um nach einem drei-
viertel Kilometer den Blick nach 
rechts auf den südlichen Zipfel 
des Felsen freizugeben. Von die-
ser Stelle geht es 1,5 Kilometer 
über den Gliederbachweg. Ich 
weiß, dass es schwierig ist, ohne 
technisches Hilfsmittel herauszu-
sind, deshalb folgende Orientie-
rung: Auf der linken Wegseite 
-
derbach über den die erste breite 
Brücke für Forstfahrzeuge genau 
an der Stelle quert, über die die 
Wanderung nach links abbiegt. 
Tal des Krippenbaches
Der Weg steigt relativ steil an, 
aber immer noch mit einer Stei-
gung, die auch Forstfahrzeuge 
schaffen. Insgesamt geht es 60 
Höhenmeter nach oben und erst 
wenige Meter, bevor wir den 
sichtbar höchsten Punkt erreichen, 
biegt nach rechts ein Waldweg ab, 
der auf ziemlich gleichbleibender 
Höhe am Hang verläuft. Rechts 
des Weges taucht bald eine Lich-
tung auf, die umrundet wird. Nach 
der rechten Wegseite der Mur-
restein (Foto oben).  
Der Weg führt jetzt wieder den 
Berg herab und erreicht bald die 
Grenze. Hier geht es nach rechts 
dem oberen Teil des Krippen-
bachs hinterher. Die Wanderung 
führt nun rund einen Kilometer 
durch ein schönes Tal mit vielen 
Sandsteinfelsen bis nach links 
der ausgeschilderte Grenzweg 
abbiegt. Nachdem wir den schnur-
geraden Weg aufwärts gewandert 
sind, treffen wir rechts des Weges 
auf eine auffällige Quelle. Hier 
verlässt die Wanderung den breit 
ausgebauten Forstweg und geht 





Kleingießhübel - Parkplatz Forstmühle - grüner Punkt - Lange Fünf - 
Furtweg - Krippenbach - Hertelsgrundbach - Schifferweg - roter Punkt 
- Wildbretkeller - Großer Zschirnstein - Aussicht - Abstieg - Zschirn-
steinweg - Kalkbude - gelber Strich - Die Hand - Kleingießhübel
Dauer ca. 5 Stunden - Länge ca. 16,5 Kilometer
ter. Die ersten paar Meter 
verlaufen durch einen 
Laubwald, bevor der Weg 
zu einem Pfad wird und 
am Rande eines Nadel-
waldes verläuft. Am Ende 
dieses Pfades treffen wir 
auf einen gut ausgebauten 
Forstweg, der Lange Fünf 
heißt und auf fast gleich-
bleibender Höhe durch 
einen Nutzwald verläuft. 
Insgesamt sind es 1,7 Ki-
lometer, bis auf der linken 
Wegseite ein Schild auf 
den Teufelsbergweg hin-
weist. Damit geht es die 
letzten paar Höhenmeter 
bergauf zur Cotta-Eiche 
mit Hinweistafel. Von 
dieser Stelle gehen wir 





PolenztalPension &          Gasthaus
-
-
Über die Öffnungszeiten hinaus sind wir auf Nachfrage auch gern 
länger für Sie da.
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Die Tollen Tage im Februar und März 2013
17. Weesensteiner Hexenfasching vom 5. bis 8. Februar, 15 Uhr und 9. bis 12. Februar, 14 und 16 Uhr
Zwottel wandelt auf gesunden Pfaden
Die Theatergruppe „Dippolds Erben“ lädt in der 
Faschingszeit traditionell zum Hexenfasching nach 
Schloss Weesenstein. Die Komödianten um Thomas 
Schwalbe alias Zwottel bieten ein phantasievolles 
Programm. Dieses führt durch die Räume der eins-
-
schluss am großen Hexenfeuer. 
Tante Ambrosina ist krank. Eine Erkältung plagt 
sie. Zwottel möchte ihr natürlich helfen und versucht 
sich als Heilkundiger. Er hat gehört, dass schon seit 
Jahrhunderten aus verschiedenen Kräutern und allerlei 
anderen, zum Teil geheimnisvollen Sachen, Medizin 
hergestellt wird. Wer den Zwottel kennt, weiß, dass es 
dabei mit Sicherheit wieder eine Panne gibt.
Zum Glück eilt, wie schon so oft, der Oberschulin-
spektor, Hausfreund von Tante Ambrosina, zu Hilfe. 
Dieser schlaue Kopf ist ja nicht nur Physiker und De-
tektiv, sondern auch Apotheker. Beim Hexenfasching 
2013 wird es also allerhand über Gesundheit, gesunde 
Ernährung und Heilkräuter zu erfahren geben.
Die Veranstaltungen sind für Kinder ab ca. 5 Jahre 
geeignet. Karten können im Vorverkauf im Muse-
umsladen erworben werden. Um Kostümierung wird 
Fasching in 
Struppen 2013
2. Februar: FSC-Nachthemdenball 
9. Februar: 70er, 80er, 90er Fa-
schings-Party
16. Februar: Kinderfasching mit 
Asterix und Obelix. 
Einlass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr
17. Februar: Seniorenfasching.       
Einlass: 15 Uhr Beginn: 16 Uhr 
23. Februar: Schlappseilfasching 
der Bergsteiger





Sonnabend, 2. Februar, 
15 Uhr: Kinderfasching
Sonnabend, 9. Februar, 
19:30 Uhr: 1. Prunksitzung
Sonnabend, 16. Februar,
19:30 Uhr: 2. Prunksitzung
Sonntag, 17. Februar, 14 Uhr:
Faschingsumzug in Cunnersdorf
Sonnabend, 23. Februar, 19:30 Uhr: 3. Prunksitzung
Sonntag, 24. Februar, 15 Uhr: Familien- 
und Seniorenfasching.
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Mit russischem Charme und viel Wodka wird es dieses Jahr eine ganz beson-
dere Faschingssaison. Sein 55zigstes Bestehen feiert der Faschingsclub Biela-
tal gemeinsam mit dem Lokfasching Pirna. Wo? Natürlich im Hanno, 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) zum legendären Bielataler Nachthemdenball. 
Es erwartet Sie ein gemeinsames Programm von Lokfasching und FCB mit 
a n - schließender Faschingsparty auf 3 Floors und an 6 Bars. 
Weitere Termine:
8. Februar: Jubiläumsfeier zur 55. Saison
9. Februar: Hauptveranstaltung
16. Februar: Familienfasching für alle Junggebliebenen
23. Februar: LOK-Fasching
Am 16.2.13 feiern wir mit allen Junggebliebenen Familienfasching. Die generationen-
übergreifende Faschingsparty mit Hits der 80er, 90er Jahre und aktuellen Charts. Si-
chern Sie sich jetzt Ihre Karten unter www.faschingsclub-bielatal.de und www.lokfa-
sching.de. Lassen Sie sich überraschen von einem tollen Ergebnis aus Tanz, Comedy 
Die Tollen Tage im Februar und März 201
Das Programm 2013:
Fackel- u. Lampionumzug: 7. Februar, 18 bis 
20 Uhr
Faschingsauftakt „ Im  Himmel ist der Teufel 
los“: 8. Februar, 20 Uhr bis 9. Februar 2 Uhr
Polizeiaufmarsch unter dem  Motto: „ Der 
lange Weg  nach hause“: 9. Februar, 13 Uhr
Familienfa-
sching: „Der 
Tanz auf den 
Wolken“: 9. Fe-
bruar, 20 Uhr bis 10. Februar, 2 Uhr
Großer Faschingsumzug mit anschlie-
ßender Jubiläumsfeier: 10. Februar, 14 
bis 20 Uhr
Seniorenfasching „Wie die Alten san-
gen so zwitschern die Jungen“: 11. 
Februar, 14:30 Uhr bis 11. Februar, 18:30 
Uhr
Faschingsausklang “Der letzte macht 
das Licht aus“: 12. Februar, 20 Uhr bis 
13. Februar, 2 Uhr 
„Zum 60. Fasching geht es 
rund - die alten Filme 
aus Gottiwood werden bunt“
Wo die Elbe grüßt zuerst das Sachsenland und im Bogen schwingt durch 
hohe Felsenwand.Wo Erholungsstunde von dem schweren Werk, liegt im stillen 
Grunde, Schmilka, Dorf am Berg. Klein die Häuslein, die am Berghang stehn,Wald 
und Felsen in die kleinen Fenster sehn. Wo Erholungsstunde von dem schweren Werk,
liegt im stillen Grunde, Schmilka, Dorf am Berg.Wenn in weiter Ferne mich das Schicksal 
zwingt, tief in meinem Innern mir die Sehnsucht winkt. Nach Erholungsstunde von dem 
schweren Werk, nach dem stillen Grunde, Schmilka, Dorf am Berg.
Schmilka - Dorf am Berg
Fasching in Freital Hainsberg
Programm 2013
Samstag, 9. Februar: 1. Veranstaltung - Musik mit Jol-
ly Jumper. Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.
Sonntag, 10. Februar: Familienfasching - ob groß ob 
klein, die ganze Familie feiert Fasching. Beginn: 16 Uhr.
Montag, 11. Februar: Ro-
senmontag im BC. Musik: 
Lasst Euch überraschen. 
Beginn: 19 Uhr. Karten nur 
an der Abendkasse.
Montag, 11. Februar: 
Kinderfasching - Mit der 
Eintrittskarte kann jedes Kind 
an verschiedenen Spielen im 
Saal teilnehmen, einen Pfann-
kuchen essen und ein Getränk erhalten. Beginn: 15 Uhr.
Freitag, 15. Februar: Jugendfasching - Musik mit 
Einlass: 19:45, Beginn: 22 Uhr.
Samstag, 16. Februar: 2. Veranstaltung - Musik mit 
Coco-Band. Beginn: 20 Uhr.
Samstag, 23. Februar: 3. Veranstaltung - Musik: Beat-
boyz. Beginn: 20 Uhr.
Rabatz, Spaß und To
Wir haben telefoniert, gemailt und das Internet durchsucht. 
Unser Ergebnis: in unserer Region herrscht vielerorts Karnevals-
stimmung. Viele der Faschingsclubs in Stadt und Land übermit-
telten uns die Programmhöhepunkte der aktuellen Saison, die 
wir unseren Lesern und vor allem den Faschingsfreunden nicht 
vorenthalten wollen. Auf dieser Panoramaseite und im Veran-
staltungsteil des SandsteinKurier werden Sie fündig, wenn es um 
Ihre Wunsch-Faschingsveranstaltung 2013 geht.
We phoned, emailed and searche
our region there is in many places
clubs have supplied their program
sions that we want to share with o
desired Carnival event 2013th.
Russland – Ein Faschingsmärchen 
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Zum Faschingsauftakt im vergangenen 
Jahr wurde noch mal richtig gefeiert, denn 
bekanntlich sollte ja die Welt untergehen. 
Also wurde alles aufgeboten, was pro-
grammmäßig möglich war. Vom Zirkus 
zum Ballett der „Kleinen Schwäne“, vom 
Überlebenstraining bis zu den „Chippen-
dales“, Stimmung und Lachen pur. Auch 
wenn die Besucherzahl nicht gewaltig war, 
e s war Stimmung im Somsdor-
fer Vereinshaus und alle 
Gäste waren sich einig: 
das war super, im Fe-
bruar gehen wir wieder 
nach Somsdorf .
Im Februar wird nun 
die Welt geht doch nicht unter“. Die Kar-
tennachfrage steigt, noch kann man Karten 
zum Preis von 10 € bei Marco Müller, 0351 
                   lehngericht Somsdorf statt. Am gleichen Tag ist ab 14 Uhr Kinderfasching
                      im Vereinshaus. Veranstaltungen für Erwachsene gibt es am 16. und 23.
So könnte das neue Motto für die diesjährige Karnevalssaison in Bad Schandau lauten. 
Nachdem wir wegen Schäden am Dach, der Kulturstätte, unseren Faschingsauftakt in der 
Toskana Therme mit großem Erfolg durchgeführt haben, machten sich die Bad Schandauer 
Karnevalisten mit viel Elan an die Vorbereitung der 58. Saison. Viele Proben und Pro-
grammsitzungen sind im vollen Gange, als uns die Nachricht erreichte, dass die Schäden 
an der Kulturstätte viel schwerwiegender sind als bisher angenommen. Trotz des Willens, 
den Schaden so schnell wie möglich zu beheben, ist es unmöglich einen 
Fertigstellungstermin pünktlich zu unseren Prunksitzungen zu 
erreichen. Deshalb müssen wir allen unseren treuen Faschings-
freunden mitteilen, dass die 58. Karnevalssaison in Bad 
Schandau ohne Prunksit-
Umso schöner soll aber unser traditioneller Karne-
valsumzug, am 9. Februar werden. Der diesjährige 
Faschingsumzug ist mottofrei. Beginn ist 14 Uhr auf dem 
Elbkai. Er endet auf dem Park- platz der Toskana Therme. Die 
Prämierung der einzelnen Um-
im beheizten Festzelt statt. Danach- spielt die Diskothek „VOYAGE“ zur 
Faschingsparty. Eintritt ist frei. Für Fragen der Umzugsteilnehmer stehen wir gern unter 
Telefon 0171 2830024 zur Verfügung.
durch die Stadt beginnt 14:30 Uhr ab Kindergarten JUH „Elbspatzen“ mit anschließendem 
Spaß und Spiel von 15:30 Uhr bis 17 Uhr im „Haus des Gastes“. Eintritt frei. Weiterhin ha-
ben wir einen“SOMMERNACHTSBALL“am 8. Juni 2013 geplant. Ort und Zeit geben wir 
noch zeitnah bekannt. Trotz aller Widrigkeiten wünschen wir allen Närrinnen und Narren 
eine närrische 58. Karnevalssaison.                                   DALLE - MALLE - HA - HA
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llerei
ed the internet. Our result: in 
s carnival. Many of the carnival 
m highlights of their 2013er ses-
our readers. On this page and in 
Uns fällt die Decke auf den Kopf!
„Es geht drüber und 





Ein Reiseexzess mit 
dem LKG-Express
Seit 1981 organisiert der Gesangverein 
jedes Jahr zur Faschingszeit einen Karneval 
an mehreren Abenden. Geboren wurde diese 
Idee von Jochen Adrian. Die Mitglieder in-
vestieren viel persönliche Freizeit und Ideen 
in die Realisierung dieses Ereignisses, vor 
allem in ein berüchtigt „verdammt gutes“ 
Programm. Jedes Jahr gilt ein neues Motto 
und die Mitglieder sowie die Gäste lassen 
es so richtig krachen. Tel.: 035026 90302
Gaukler, Mägde und 
Lakaien laden Euch 








Ausgewählte Veranstaltungen Februar und März 2013 - mit Kinder-Ferien-Angeboten
Wiederkehrende 
Veranstaltungen
2. bis 17. Februar 2013: Täglich 
11 bis 16:30 Uhr Schauvorfüh-
rung der Wasserfördertechnik von 
1912 im Brunnenhaus. Täglich 12 
Uhr Kasemattenführung, unterir-
dische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert. Täglich 
14 Uhr Maschinentafel, Riesen-
fass, Kasematten. Das musst Du 
gesehen haben! Kurze Führung 
für Familien. Festung Königstein
Bis 17. Februar: „Spielzeug und 
Figuren aus aller Welt“ - Aus-
stellung im Stadtmuseum Dohna.  
Dienstag - Donnerstag  14 - 16 
Uhr und Sonnabend/Sonntag  14 - 
17 Uhr sowie nach Vereinbarung
15. Februar bis 5. Mai 2013: Aus-
stellung im Stadtmuseum Neu-
stadt „Marc Chagall – Drucke der 
Chagallbibel“, Neustadt Sachsen




16. bis 24. März 2013: 200 Jahre 
Landschloss Zuschendorf
Bis 28. Februar 2013: Eislaufbahn 
im Friedenspark Pirna. Öffnungs-
zeiten: Mo – Do: 13 –20 Uhr, Fr: 
13 –21 Uhr, Sa: 10 –21 Uhr und 
So: 10 –20 Uhr
Bis 31. März 2013: Ausstellung 
im Stadthaus Pirna „Von ritter-
spornblauen Vögeln, dünnhäu-
tigen Katern und anderen selt-
samen Wesen“. Am Markt 10
Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im 
Monat Wanderungen in die Um-
gebung von Geising. Treff: 9 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus Geising
Jeden Freitag „Sagen und Magie“ 
in der Bergbaude Kohlhaukuppe 
Geising. Anmeldung erforderlich
Jeden Montag Stadtführung in 
Geising. Treff: 16:30 Uhr Infotafel 
unter der Bahnbrücke
Dienstag bis Sonntag 11 und 
15 Uhr Falkner-Vorführung im 
Schlosshof Lauenstein 
1. Februar 2013
Schlossführung in Lauenstein, 10 
Uhr Schloss Lauenstein
Stadtrundgang Bad Gottleuba, 16 
Uhr ab Eingang Gesundheitspark
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
„Schwester, er lebt!“ Kabaret-
tistisch-medizynische Lesung 
mit U. S. Levin, 19 Uhr, Klinik 
Giesenstein, Gesundheitspark Bad 
Gottleuba
Karneval in Reinhardtsdorf „Kari-
bik und Piraterie“, 19:30 Uhr
Liederabend „Gedanken der Lie-
be“. 20 Uhr in der Neustadthalle, 
Neustadt in Sachsen
„Die Seilschaft“, Gundermanns 
Musik erwacht zu neuem Leben. 
20 Uhr, Q24, Pirna
2. Februar 2013
Spieleveranstaltung an vier Or-
ten: 14 Uhr, Burg Hohnstein und 
Appartementhaus „Zum Wild-
schütz“ Hinterhermsdorf. 18 Uhr, 
Aktivhotel Pirna und Erbgericht 
Krippen
Erzähltheater “Geschichten für 
Kleine und Große, 11, 13 und 15 
Uhr, Schloss Moritzburg
Schifferball mit Festumzug. Ab 
13:45 Uhr im Kurort Rathen
Kinderfasching im Narrenhäus’l. 
14:30 Uhr, Cunnersdorf
Familienplanetarium in der Stern-
warte Radebeul, 15 Uhr
1. Winterparty am Skihang in Gei-
sing. Beginn 15 Uhr
„Immer wieder sonntags“ Tournee 
2013 mit Stefan Mross, 15 Uhr 
Neustadthalle, Neustadt Sachsen
Cocktailabend im Café 1A, 16 
Uhr, Kurort Berggießhübel
Schlager mit Bernhard Brink, 
19:30 Uhr, Herderhalle Pirna
Ski- und Eisfasching im Leitenhof 
Geising. 1. Prunksitzung mit Tanz, 
19:30 Uhr.  
Karneval in Reinhardtsdorf „Kari-
bik und Piraterie“. 19:30 Uhr
„Klangtraumreise NEPAL“ mit  
Heiko KAYA Richter. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna
3. Februar 2013
„Auf den Spuren der Bergleute“ 
– theamtische Wanderung mit 
Uwe Gierth. 8:30 Uhr ab Median-
Klinik Kurort Berggießhübel
Wanderung zur Talsperre, 9 Uhr 
ab Haupteingang Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Große Spieleveranstaltung mit 
Puzzle-Championship im aktiv-
Hotel Sächsische Schweiz, 11 bis 
17 Uhr, Pirna
“Das verteufelte Gasthaus”- Pup-
pentheater ab 5 Jahre. 11, 13 und 
15 Uhr, Schloss Moritzburg
Piano-Pop-Konzert mit Döhler & 
4. Februar 2013
Rodeln in Altenberg und Berg-
werksbesuch. 8:40 Uhr Treff 
Hauptbahnhof Dresden, große 
Zugzielanzeige Gleis 9-12. An-
meldung Kinderprojekt Dresden
„St. Petri erkunden“ – Kirchen-
führung Bad Gottleuba. 16 Uhr ab 
Gästeinfo Hauptstraße 13
5. Februar 2013
Schokolade und Pralinen selbst 
gemacht. 10 Uhr, Schokowerk 
Dresden, Lokwitztalstraße 2
„Wie wird man ein Prinz?“, Kin-
dertheater ab 6 Jahre. 11, 13 und 
15 Uhr, Schloss Moritzburg
„Zwottel wandelt auf gesunden 
Pfaden“, 17. Weesensteiner He-
xenfasching. 15 Uhr, Schloss 
Weesenstein
6. Februar 2013
Märchen „Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren“. 10 Uhr, Thea-
ter Meißen
Puppentheater ab 5 Jahre „Der 
Goldschatz in der Mühle“. 11, 13 
und 15 Uhr, Schloss Moritzburg
„Zwottel wandelt auf gesunden Pfa-
den“, Weesensteiner Hexenfasching. 
15 Uhr, Schloss Weesenstein
7. Februar 2013
„Zwottel wandelt auf gesunden Pfa-
den“, Weesensteiner Hexenfasching. 
15 Uhr, Schloss Weesenstein
Fackel- und Lampionumzug 
„Remmi Demmi Esch“ zum Start 
der 5 tollen Tage, 18 Uhr in Bad 
Gottleuba
8. Februar 2013
Erzähltheater “Geschichten für 
Kleine und Große, 11, 13 und 15 
Uhr, Schloss Moritzburg
„Zwottel wandelt auf gesunden Pfa-
den“, Weesensteiner Hexenfasching.
15 Uhr, Schloss Weesenstein
Humorvoller Stadtrundgang in 
Bad Gottleuba. 16 Uhr ab Haupt-
eingang Gesundheitspark
Schneekönigin-Fest in Oberbären-
burg mit Fackel- und Lampionum-
zug zum Aussichtsturm. 18 Uhr
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
Krimi Total Dinner „Zum Morden 
ist es nie zu spät“, 19 Uhr in der 
Neustadthalle, Neustadt Sachsen
Ski- und Eisfasching im Leitenhof 
Geising. 2. Prunksitzung, 19:30 
Uhr. Karten: www.ski-eisfasching.de 
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel. 19:30 
Uhr, Comödie Dresden
Andrea Kulka „ICH MACH 
MICH FREI!“. Feurige Kabaret-





wettbewerb u.v.m. Beginn 10 Uhr 
auf dem Kur- und Konzertplatz
Spieleveranstaltung an 4 Orten: 14 
Uhr, Burg Hohnstein und Apparte-
menthaus „Zum Wildschütz“ Hin-
terhermsdorf. 18 Uhr, Aktivhotel 
Pirna und Erbgericht Krippen
Fahrbetrieb der Spur-0-Modell-
Eisenbahnanlage. 10:30 Uhr, Ver-
kehrsmuseum Dresden
Kindertheater ab 4 Jahre „Märch-
enzauber rund um 3 Haselnüsse 
„Das letzte Licht“
  Telefon: 0160 734196301819 Rosenthal-Bielatal
Wir haben in 
der Wintersai-





01814 Porschdorf  / Waltersdorf 
Tel.: 035022 42144
Freitag bis Sonntag von
 12 bis 18 Uhr 
(bei Bedarf auch länger)
In der Woche auf 
Anfrage!
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für Aschenbrödel“. 11, 13 und 15 
Uhr, Schloss Moritzburg
„Zwottel wandelt auf gesunden 
Pfaden“, 17. Weesensteiner 
Hexenfasching. 14 und 16 Uhr, 
Schloss Weesenstein
Faschingsumzug. 13 bis 15 Uhr in 
Reinhardtsdorf und Kinderfasching
Faschingsumzug. 13 bis 23 Uhr in 
Bad Schandau
2. Winterparty am Skihang 
Rehefeld-Zaunhaus mit Bühnen-
programm, Fackelabfahrt und 
Feuerwerk. Beginn 15 Uhr
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“. 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
Ski- und Eisfasching im Leitenhof 
Geising. 3. Prunksitzung mit Tanz, 
Beginn 19:30 Uhr. 
Fasching 1. Prunksitzung im 
Narrenhäus’l, 19:30 Uhr, Cun-
nersdorf
Familienplanetarium, 15 Uhr, 
Sternwarte Radebeul
Hohnsteiner Burgfasching „Lasst 
uns durch die Wüste zieh‘n zu Fa-
tima und Aladin“. 19:10 Uhr
Samzer Fasching. Der Goßdorfer 
Karnevalsclub lädt zur Faschings-
mugge in die Stadthalle Sebnitz 
„Geister, Gespenster & Vampir, Sam´z 
oh wie gruselts mir“. 19:10 Uhr
„Blackbird“ mit Ivonne Fechner 
und Bodo Kommnick. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna
Nachts in der Albrechtsburg. 20 
Uhr, Albrechtsburg Meißen
10. Februar 2013
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Siegfried Macher. 8:30 
Uhr ab Median-Klink
Wanderung und Besuch der Bähr-
Mühle mit Bruno Schiechel. 9 Uhr 




wettbewerb u.v.m. Beginn 10 Uhr 
auf dem Kur- und Konzertplatz
Sonntagsbrunch im Café 1A. 10 
Uhr, Kurort Berggießhübel. 
Große Spieleveranstaltung mit 
„Benjamin Blümchen“ im Nati-
onalparkzentrum. 11 bis 17 Uhr, 
Bad Schandau
Kindertheater ab 4 Jahre „Märch-
enzauber rund um 3 Haselnüsse 
für Aschenbrödel“. 11, 13 und 15 
Uhr, Schloss Moritzburg
Ski- und Eisfasching in Geising, 
Umzug mit anschließender Party 
im Zelt. Beginn 14 Uhr
„Zwottel wandelt auf gesunden 
Pfaden“, 17. Weesensteiner 
Hexenfasching. 14 und 16 Uhr, 
Schloss Weesenstein
Großer Karnevalsumzug „60 Jahre 
Fasching in Bad Gottleuba mit an-
schließender Party, 14 Uhr
11. Februar 2013
„Zwottel wandelt auf gesunden 
Pfaden“, 17. Weesensteiner 
Hexenfasching. 14 und 16 Uhr, 
Schloss Weesenstein
Ski- und Eisfasching mit dem 
Hofstaat am Lift. Skispaß im Kos-
tüm. Beginn 14 
Uhr, Geising
„Am Anfang 
war die Quelle 













6 Jahre „Wie wird 
man ein Prinz“. 




13:30 und 15:30 
Uhr im Besucher-
bergwerk Marie 








sching. 14 und 





Kinderfasching in der Stadthalle 
Sebnitz. Beginn 14:30 Uhr
Ski- und Eisfasching in Geising 
– Kinderfasching im Leitenhof, 
Beginn 15 Uhr
Faschingsball in der Stadthalle 
Sebnitz, Beginn 18:30 Uhr
Fasching für Jung und Alt in der 
Neustadthalle „Partystimmung im 
Weltall“, 15 bis 17:30 Uhr, Neu-
stadt in Sachen
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“, 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
Ski- und Eisfasching in Geising 
– Ausklang der 5. Jahreszeit mit 
dem Besten vom Bühnenpro-
gramm und der Prinzenentkrö-
nung, 19:30 Uhr, Leitenhof 
13. Februar 2013
Fahrbetrieb der Spur-0-Modellei-
senbahnanlage. 10:30 und 16:30 
Uhr, Verkehrsmuseum Dresden
Erzähltheater “Geschichten für 
Kleine und Große, 11, 13 und 15 
Uhr, Schloss Moritzburg
„In 60 Minuten durch 100 Jahre“ 
– geführter Spaziergang durch den 
Gesundheitspark Bad Gottleuba. 
15 Uhr ab Klinik Giesenstein
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“. 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
14. Februar 2013
Puppentheater „Hexe Baba Jaga“. 
10 Uhr, Theater Meißen
Kindertheater ab 6 Jahre „Wie 
wird man ein Prinz“. 11 Uhr, 
Schloss Moritzburg
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“. 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
15. Februar 2013
Puppentheater ab 5 Jahre „Der 
Goldschatz in der Mühle“. 11, 13 
und 15 Uhr, Schloss Moritzburg
Märchenschicht für Kinder und 
Erwachsene im Besucherbergwerk 
Marie Louise Stolln Berggießhü-
bel. 15 Uhr Kurort Berggießhü-
bel. Voranmeldung erforderlich: 
035023 52980
Stadtrundgang Bad Gottleuba, 16 
Uhr ab Eingang Gesundheitspark
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“. 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
16. Februar 2013
1. Wasserhäuselfest am Borsberg. 
Einweihung des Ausichtspunktes 
„Altes Wasserhäusel“ bei Lager-
feuer, Glühwein und Bratwurst am 
Borsberghang in Pirna/Graupa
Spieleveranstaltung an 4 Orten: 14 
Uhr, Burg Hohnstein und Apparte-
menthaus „Zum Wildschütz“ Hin-
terhermsdorf. 18 Uhr, Aktivhotel 
Pirna und Erbgericht Krippen
5. Carcassone-Fan-Treffen. 11 
Uhr Festung Königstein
Rundgänge durch das im Winter 
geschlossene Schlossmuseum. 11 
Uhr, Schloss & Park Pillnitz
Kindertheater „Historisches 
Tischtheater“. 11, 13 und 15 Uhr, 
Schloss Moritzburg
Skifasching am Skihang in Schel-
lerhau. Beginn 14 Uhr
Märchenschicht für Kinder und 
Erwachsene im Besucherbergwerk 
Marie Louise Stolln Berggießhü-
bel. 15 Uhr Kurort Berggießhü-
bel. Voranmeldung erforderlich: 
035023 52980
Winterparty am Skihang Altenberg 
mit Bühnenprogramm, Fackelab-
fahrt und Feuerwerk. Beginn 15 
Uhr
Märchenkomödie „Die Hexe Baba 
Jaga und Zar Wasserwirbel“. 15 
und 19:30 Uhr, Comödie Dresden
Fasching 2. Prunksitzung im 
Narrenhäus’l, 19:30 Uhr, Cun-
nersdorf
Familienplanetarium. 15 Uhr, 
Sternwarte Radebeul
Cocktailabend im Café 1A, 16 
Uhr, Kurort Berggießhübel
Hohnsteiner Burgfasching „Lasst 
uns durch die Wüste zieh‘n zu Fa-
tima und Aladin“. 19:10 Uhr
Edno Bommel. Er ist der selbst-
ernannte „Tiger von Glauchau“ 
und damit ein Sachse auf dem 
Höhepunkt seiner männlichen 
Ausstrahlungskraft. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna
17. Februar 2013
„Auf den Spuren der Bergleute“ 
– thematische Wanderung mit 
Uwe Gierth. 8:30 Uhr ab Median-
Klinik Kurort Berggießhübel
Wanderung zur Talsperre. 9 Uhr 
ab Haupteingang Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
9. Erlebnis Modellbahn 2013. 10 
Uhr, Messe Dresden
Schloßstraße 10, 01833 Stolpen 
Wellness-Wochenende für die Seele
15
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Große Spieleveranstaltung mit 6. 
CARCASSONNE-Fan-Treffen 
Jürgen Wrede. Neben CARCAS-
SONNE können hier neue und 
altbekannte Gemeinschaftsspiele 
getestet werden. 11 bis 17 Uhr auf 
der Festung Königstein
Kindertheater „Historisches 
Tischtheater“. 11, 13 und 15 Uhr, 
Schloss Moritzburg
„Zum Schauen bestellt“, Sonn-
tagsführung, 11 und 12 Uhr, 
Schloss Weesenstein
Rundgänge durch das im Winter 
geschlossene Schlossmuseum. 11 
Uhr, Schloss & Park Pillnitz
Faschingsumzug durch Cunners-
dorf, 14 Uhr
Dornröschen – Ein Traumtanz. 
15 Uhr, Landesbühnen Sachsen, 
Stammhaus Radebeul
Reise um die Welt – auf nach 
Indien „Der schlaue Kuwikampe 
und die schöne Prinzessin Leila“. 
15:30 Uhr, Märchennachmittag 
auf Schloss Weesenstein
19. Februar 2013
Bimmelbah` Musikanten – Volks-
musik aus dem Erzgebirge. 19 Uhr 
im Gesundheitspark Bad Gottleu-
ba, Klinik Giesenstein
20. Februar 2013
„Rotkäppchen“ – Puppentheater. 
10 Uhr Neustadthalle, Neustadt 
21. Februar 2013
Musical- und Filmhits mit Made-
leine Wolf. 19 Uhr im Gesund-
heitspark Bad Gottleuba, Klinik 
Giesenstein
Geschichte der Sebnitzer Schat-
tenspiele. 19 Uhr, Haus des Gastes 
Sebnitz
22. Februar 2013
Holliday on Ice „Speed“. Halle 1, 
Messe Dresden
Humorvoller Stadtrundgang in 
Bad Gottleuba. 16 Uhr ab Haupt-
eingang Gesundheitspark
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
Satirefest in der Neustadthalle. 
„Endspurt für die Ritter der Mer-
kelrunde“ mit dem Kabarett „Sün-
dikat“ Berlin. 20 Uhr, Neustadt
Dornröschen – Ein Traumtanz. 
20 Uhr, Landesbühnen Sachsen, 
Stammhaus Radebeul
23. Februar 2013
Spieleveranstaltung an 4 Orten: 14 
Uhr, Burg Hohnstein und Apparte-
menthaus „Zum Wildschütz“ Hin-
terhermsdorf. 18 Uhr, Aktivhotel 
Pirna und Erbgericht Krippen
„Richard Wagner – Vom Pariser 
Bohémien zum Sächsischen Hof-
kapellmeister“ Musikalisch-lite-
rarischer Abend von Guido Hack-
hausen (Landesbühnen Sachsen). 
16 Uhr, Richard-Wagner-Stätten 
Pirna-Graupa, Jagdschloss
„Fichtenhausen“, Faschingsveran-
staltung in Wehlen OT Pötzscha. 
19 Uhr, Gasthof Bauernhäusl
Hohnsteiner Burgfasching „Lasst 
uns durch die Wüste zieh‘n zu Fa-
tima und Aladin“. 19:10 Uhr
Fasching 3. Prunksitzung im 
Narrenhäus’l, 19:30 Uhr, Cun-
nersdorf
Die Nierentische - Die Zwanzig-
Jahre-Jubiläumstour. Schlager 
der 40er und 50er Jahre. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna
24. Februar 2013
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Siegfried Macher. 8:30 
Uhr ab Median-Klink
Wanderung und Besuch der Bähr-
Mühle mit Bruno Schiechel. 9 Uhr 
Eingang Gesundheitspark Bad 
Gottleuba
Sonntagsbrunch im Café 1 A. 10 
bis 14 Uhr Kurort Berggießhübel. 
Voranmeldung: 035023 522385
„Johanns Erben – Literatur heu-
te“ – Sonntagsmatinee-Reihe. 
11 Uhr auf Schloss Weesenstein 







tagsführung. 11 Uhr auf Schloss 
Weesenstein
Spieleveranstaltung mit „Mensch, 
ärgere den Star“ im National-
parkzentrum. Besucher kämpfen 
um einen Startplatz im Endspiel 
gegen Aschenbrödel oder Dracula. 
11 bis 17 Uhr, Bad Schandau
Familien- und Seniorenfasching 
im Narrenhäus’l Cunnersdorf. 
14:30 Uhr
27. Februar 2013
„In 60 Minuten durch 100 Jahre“ 
– geführter Spaziergang durch den 
Gesundheitspark Bad Gottleuba. 
15 Uhr ab Klinik Giesenstein
„Wie kleide ich mich am zweck-
mäßigsten?“ 18 Uhr, Kulturzen-
trum Erbgericht Reinhardtsgrimma
28. Februar 2013
Philharmonisches Konzert der 
Neuen Elbland Philharmonie 
„Nordwind“, Dirigent: Christian 
Voß, Solist: Isang Enders, Violon-
cello. 19:30 Uhr, Stadtkirche Pirna
1. März 2013
Schlossführung in Lauenstein. 10 
Uhr, Schloss Lauenstein
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
Bürgermeisterpokal im Curling. 
19 Uhr, Eishalle Gründelstadion, 
Geising. www.geising-curling.de
2. März 2013
Wehlener Schifferfest. 12 Uhr, 
Marktplatz Stadt Wehlen
Kinderfasching  „Zwischen Him-
mel und Hölle“. 14:30 Uhr, Ge-
meindezentrum Heeselicht
Puppentheater Hellwig. 15 Uhr, 
Kulturzentrum Erbgericht Rein-
hardtsgrimma
„Classic meets Musical“ - Konzert 
mit Angelika Milster in der Chri-
stuskirche Heidenau (Einlass: ab 
18 Uhr) Karten: Vorverkauf 31,90 
Euro, Abendkasse 35 Euro
„UNDUZO - a cappella comedy“ 
UNDUZO präsentiert das neue 
Programm „Halbkünstler“. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna
3. März 2013
„Auf den Spuren der Bergleute“ 
– thematische Wanderung mit 
Uwe Gierth. 8:30 Uhr ab Median-
Klinik Kurort Berggießhübel
6. März 2013
„In 60 Minuten durch 100 Jahre“ 
– geführter Spaziergang durch den 
Gesundheitspark Bad Gottleuba. 
15 Uhr ab Klinik Giesenstein
7. März 2013
Die Schneekönigin - Das Musical. 
17 Uhr, Herderhalle Pirna
8. März 2013
Stadtrundgang Bad Gottleuba, 16 
Uhr ab Eingang Gesundheitspark
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
„Warum heiraten – Leasing tut‘s 
auch!“, Stephan Bauer präsentiert 
sein Programm, gemäß seinem 
Motto: „Keine Requisiten – nur 




„Der Traumzauberbaum – Rosen-
huf das Hochzeitspferd“ Familien-
musical mit Reinhard Lakomy. 15 
Uhr Neustadthalle, Neustadt 
Liederabend „Die Jubilare Britten-
Wagner-Verdi 2013“, KS Matthias 
Henneberg, Bariton (Sächsische 
Staatsoper Dresden), Prof. Marlies 
Jacob, Klavier (Dresden). 16 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa
10. März 2013
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Siegfried Macher. 8:30 
Uhr ab Median-Klink
Wanderung zur Talsperre. 9 Uhr 
ab Haupteingang Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Frühlingskonzert des Frauenchors 
im Erbgericht Polenz, 15 Uhr
Eisspeedway in der Eishalle Grün-
delstadion Geising. Beginn 16 Uhr
Annamateur & Außensaiter 
- SCREAMSHOTS - Ein musi-
kalisches Overhead-Projekt „In 
Deinem Leben sind 5 Fehler ver-
steckt. Finde sie und kreise ein. 
Du hast zwei Minuten Zeit...“. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna
13. März 2013
„Wie kleide ich mich am zweck-
mäßigsten?“ 18 Uhr, Kulturzen-
trum Erbgericht Reinhardtsgrimma
15. März 2013
Humorvoller Stadtrundgang in 
Bad Gottleuba. 16 Uhr ab Haupt-
eingang Gesundheitspark
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
Wintervortrag „…über Wilde-
rer, Jäger und Justiz!“. 19 Uhr, 
Schloss Lauenstein
LAMAROTTE (Holland) und die 
Spezi-Band (Dresden). 19:30 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna
16. März 2013
Eröffnung der Veranstaltungsreihe 
„Sandstein und Musik“ in der St. 
Jacobi-Kirche, Neustadt Sachsen
„Die Drei von der Tank-
stelle“ – Landes-
bühnen 
Sachsen. 19:30 Uhr in der Neu-
stadthalle, Neustadt 
Der Star-Club-Gründer Horst Fa-
scher erzählt „Let the Good Times 
Roll!”. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 Pirna
17. März 2013
„Auf den Spuren der Bergleute“ 
– thematische Wanderung mit 
Uwe Gierth. 8:30 Uhr ab Median-
Klinik Kurort Berggießhübel
Wanderung und Besuch der Bähr-
Mühle mit Bruno Schiechel. 9 Uhr 
ab Haupteingang Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
21. Festival „Sandstein und Mu-
sik“. 17 Uhr Möbelfabrik Rabenau
20. März 2013
„In 60 Minuten durch 100 Jahre“ 
– geführter Spaziergang durch den 
Gesundheitspark Bad Gottleuba. 
15 Uhr ab Klinik Giesenstein
21. März 2013
„Klettersport im Elbsandsteinge-
birge“ Vortrag im Haus des Gastes 
Sebnitz. 19 Uhr
22. März 2013
Stadtrundgang Bad Gottleuba, 16 
Uhr ab Eingang Gesundheitspark
Tanz im Brauhaus „Weltenbumm-
ler“, 19 Uhr, Berggießhübel
„Pirna tanzt“ 2013. 19 bis 1 Uhr, 
Herderhalle Pirna
„Nachthexen“ - Was haben 
Camembert, Beate Uhse, Weg-
und sowjetische Doppeldecker 
gemeinsam? Es stecken Frauen 
dahinter. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 Pirna
23. März 2013
Bergtest bei Wehlen – Sport-





17. Februar, 11 & 12 Uhr (P6!):
Sonntagsführung „Zum Schau-
en bestellt“. Über 200 Stufen 
gilt es auf dem Weg hinauf zum 
Schlossturm zu erklimmen. Doch 
die Mühe lohnt sich, denn neben 
dem Ausblick über das Müglitztal 
bieten sich auch interessante „Ein-
blicke“, so in den mittelalterlichen 
Bergfried, das Turmuhrwerk und 
den Glockenstuhl mit seinen zum 
Teil 400 Jahre alten Glocken.
Veranstaltungen auf Schloss Weesenstein
17. Februar, 15:30 Uhr: 
Märchennachmittag im Schloss. 
Reise um die Welt - auf nach In-
dien: „Der schlaue Kuwikampe 
und die schöne Prinzessin Leila“. 
Auch in Indien gibt es Märchen 
mit Helden, welche nicht nur 
durch Kraft, sondern durch Witz 
und Köpfchen ihre Siege erringen 
und natürlich schöne Prinzes-
sinnen. Erzählt, gelesen, gesungen 
von Doreen Seidowski Faust 
und Ajai Sharma (Indien). Eine 
Veranstaltung der 1001 Märchen 
GmbH Dresden und des Schlosses 
Weesenstein.
24. Februar, 11 Uhr: 
Sonntagsmatinee-Reihe „Johanns 
Erben – Literatur heute“. In dieser 
neuen literarischen Reihe stellen 
wir wichtige Autoren vor, die sich 
mit unserer Gesellschaft in ver-
schiedenen literarischen Formen 
auseinandersetzen oder heute noch 
sehr wichtig für ein breites Lese-
publikum sind. Friedrich Schorle-
mmer und Prof. Bochmann lesen 
aus Dantes „Göttlicher Kömödie“, 
einem Meisterwerk der Poesie und 
der Theologie: Aus der europä-
ischen Dichtung des Mittelalters 
ragt die Göttliche Komödie des 
Florentiners Dante Alighieri in 
einsamer Größe heraus. Nicht 
zu Unrecht wird dieses  Poem 
zusammen mit Goethes „Faust“, 
Cervantes‘ „Don Quijote“ und 
Shakespares Dramen zu den Höhe-
punkten der Weltliteratur gezählt. 
Der Theologe Friedrich Schor-
lemmer und der Romanist Prof. 
Klaus Bochmann stellen die Per-
sönlichkeit und das Werk Dante 
Alighieris vor, tragen Passagen 
aus der Göttlichen Komödie auf 
italienisch und deutsch vor und 
führen darüber ein Gespräch. Eine 
Veranstaltung der 1001 Märchen 
GmbH Dresden und des Schlosses 
Weesenstein.
24. Februar, 11 Uhr:
Sonntagsführung „Verstecktes-
Entdecktes“. Kurzweilige Fa-
milienführung durch die sonst 
nicht zugänglichen Bereiche des 
Burgareals.
Müglitztalstraße 13, 01809 Mühlbach  •  www.kastanienhof-muehlbach.de
Tel.: 035027 5227 • 0162 5183694 • 0170 3170193  Fax: 035027 62720
ken. Feiern bis 50 Personen sind jederzeit möglich.
Alle Jahre wieder trifft sich eine 
große Anzahl an Faschingsfreun-
den in Schellerhau am Skilift 
Rotterhang, um dort Skifasching 
zu feiern. Sofern der Wettergott 
mitspielt und es im Vorfeld kräf-
tig geschneit hat, heißt es dann: 
„Hinein in´s Kostüm und ab auf 
die Skipiste!“ Ob Piraten, Clowns, 
Am 16. Februar 2013 sind wieder die Narren los
Skifasching am Rotterhang
und Preise gewinnen. Mitmachen 







Zwei Erinnerungen lassen mich 
an Zinnwlad denken. Die erste 
liegt weit zurück in der Zeit, als 
die Region, in der wir lebten noch 
DDR hieß. Damals hatte wohl 
fast jede Schulklasse im Bezirk 
Dresden wenigstens einmal das 
Hochmoor in Zinnwald-Georgen-
feld besucht. Sehr interessant und 
irgendwie unheimlich.
Die zweite Erinnerung ist ganz 
aktuell. Regelmäßig, mindestens 
sieben Mal im Jahr, fahre ich nach 
und durch Zinnwald, um meine 
Touristenzeitung „SandsteinKu-
rier“ zu verteilen. Faszinierend 
sind immer wieder die Fernblicke,  
die manchmal sogar die Tafel-
berge der Sächsischen Schweiz 
erkennen lassen. Auf solch einer 
Tour ist auch das Titelfoto dieser 
Zeitung entstanden.
„Die Straße führt an der gedrun-
genen, ernst stimmenden Zinn-
walder protestantischen Kirche 
vorüber an das eigenartige Wald-
moordorf Georgenfeld. Es zieht 
sich in doppelter Häuserreihe 
aufwärts bis nahe an den Felske-
gel des Lugsteins und bis an den 
Saum des Kiefernweichents, eines 
mit Knieholz durchsetzten Hoch-
erreicht im Winter die Herrlichkeit 
ihren Höhepunkt und beruht seine 
herbe Schönheit...“ So beschrieb 
der Erzgebirgskenner Otto Eduard 
Schmidt vor rund 90 Jahren den 
„Ziewald“. 
Seitdem hat sich vieles verän-
dert. Die großen Bergbauhalden 
bestimmen längst nicht mehr das 
Bild des Ortes. Die Silhouette 
des Dorfes wird aber immer noch 
von seinen zwei Kirchen geprägt. 
Markant kommt jedem Besucher 
der Lugsteinhof ins Blickfeld. Die 
Fernverkehrsstraße verläuft jetzt 
anders als frührer und wurde zum 
Teil unter die Erde verlegt.  Die 
Grenzabfertigung am einst groß-
zügig ausgebauten Grenzübergang 
zum Nachbarland Tschechien ist 
mit dem Beitritt der Tschechei 
zum Schengener Abkommen 
vollkommen weggefallen. Ruhe 
ist wieder eingekehrt, in der Ge-
meinde Zinnwald, die immer noch 
einen sächsischen und einen böh-
mischen Teil hat - aber im Ganzen 
mitten in Europa liegt. Und das 
muss unbedingt angefügt werden, 
zu jeder Jahreszeit idealer Aus-
Kremser-, Kutsch- & Schlittenfahrten Höhnel
Ob im Sommer oder Winter, ob mit Kutsche, Schlitten oder Krem-
ser, ob zu zweit oder in Familie, mit uns ist fast alles möglich. 
Wir fahren mit Ihnen z.B. zum „Mückentürmchen“ oder auf den Zinn-
walder Kahleberg. Wir bringen Sie zum Ski fahren an den Altenberger 
Lift oder holen Sie aus dem „Hotel zum Bären“ ab. Wir unternehmen 
mit Ihnen eine romantische Schlittenfahrt durch die tief verschneite 
Landschaft für bis zu neun Personen oder auch Gruppen bis zu 27 
Personen. Dann sind wir mit drei Schlitten unterwegs. Gern können 
Sie im Rahmen der Möglichkeiten Ihre Route selbst bestimmen.
Für den schönsten Tag in Ihrem Leben, die Hochzeit, können Sie bei 
uns wahlweise eine offene oder geschlossene Hochzeitskutsche buchen.
Reinhard Höhnel • Im Kohlhau 10 • 01773 Altenberg OT Zinn-







sind sie alle da.
Dieses Jahr er-
warten wir unsere 
Faschingsfans am 
Samstag, den 16. 
Februar ab 14 Uhr 
unter dem Motto 
„Bei Rotter´s ist 















  Angebote für Familien/Reisegruppen
   Dresden-Cards mit vielen Vorteilen 
und Ermäßigungen
  Stadtführungen und -rundfahrten
   Audio-Guides für individuelle  
Stadtrundgänge
   Tickets für die Dampfschifffahrt, 
Semperoperführungen und das 
Historisches Grünes Gewölbe
  Souvenirs und Gutscheine
Willkommen 
bei den  
Dresden-Experten
 Tourist-Information im Hauptbahnhof
 Tourist-Information in der Schössergasse 23
   (Ecke Sporergasse, zwischen Schloss und Frauenkirche)







und max. 4 Kin
der bis 14 J.
2 adults and m
ax. 4 children u






























Schloss & Park Pillnitz, Bergpalais 
Familie family2013
2 Erwachsene und max. 4 Kinder bis 14 J.








... alles für den Urlaub in der Natur
Aktuelles Sonderangebot: Ski-Service alpin für 20 Euro
… ein Hinweis zumindest für all 
jene Närrinnen und Narren, die nach 
der Faschingsparty noch hinter das 
Lenkrad ihres Pkw müssen. Für 
viele Menschen gehört es einfach 
dazu, in ausgelassener Stimmung 
ein Gläschen mehr zu trinken. Da-
mit aber nach der Party nicht auch 
Und plötzlich ist der der Spaß vorbei
für die Fahrerlaubnis „alles vorbei“ 
ist, gibt es einiges zu beachten. 
Dr. Thomas Wagner, Leiter der 
Begutachtungsstelle für Fahreig-
nung bei DEKRA in Dresden, 
weist u.a. darauf hin, dass seit 
2007 die 0,0-Promille-Grenze für 
Fahranfänger und unter 21jährige 
Kraftfahrer gilt. „Bei diesen Per-
sonen kann schon ein Gläschen 
zum Verhängnis werden und 
ernste Konsequenzen nach sich 
ziehen“, warnt der Experte. „Häu-
Restalkohol unterschätzt. Es gibt 
schnelleren Abbau von Restalko-
hol. Zwar fühlt man sich nach einer 
auf die Höhe des Alkoholspiegels 
ist aber eher unbedeutend.“  Ein 
Alkoholpegel von 1,5 Promille 
ist erst nach 10 bis 15 Stunden 
abgebaut. Wer also am Tag nach 
der „Tollen Feier“ arbeiten muss, 
sollte deswegen bei der Nutzung 
des Pkws verantwortungsbewusst 
entscheiden.
Auch sollte beachtet werden, 
dass z. B. bei einem Unfall bereits 
ab 0,3 Promille Blutalkohol eine 
Straftat vorliegt. Wer einen halben 
Liter Bier schnell konsumiert, 
überschritten. Gerade in der Fa-
schingszeit kontrolliert die Polizei 
verstärkt, um Alkoholfahrer aus 
dem Verkehr zu ziehen. Alko-
holsündern drohen Geldstrafen 
und Führerscheinentzug. „Die 
beste Lösung ist, das Auto einfach 
stehen zu lassen und öffentliche 
Verkehrsmittel oder ein Taxi zu 
nutzen“, rät Dr. Thomas Wagner.
DEKRA Dresden hilft, wenn es 
Probleme mit  dem Führerschein 
gibt. Es werden Schulungsmaß-
nahmen zur Sperrfristverkürzung 
angeboten und Fragen rund um die 
MPU kompetent beantwortet. Auch 
Seminare für Fahranfänger und 
Alkoholsünder können besucht wer-
den. Informationen: Begutachtungs-
stelle für Fahreignung bei DEKRA 
Dresden, Tel. 0351 2855179. 
Seit einigen Jahren wird in Oberbärenburg 
im Winter ein Fest gefeiert, bei dem sich der 
Ort für seine Gäste besonders gastfreundlich 
zeigt - das Schneekönigin-Fest. Motto: Sport, 
Spiel und Unterhaltung. Bei Fackelumzug, 
Wintersport, Schatzssuche, Basteln und Kin-
derprogramm können Urlauber und Gäste ein 
abwechslungsreiches Wochenende verbringen. Beliebt 
bei den Kindern ist der Wettbewerb um den schönsten 
Iglu. Aber auch die liebevoll vorbereitete Winterwald-
Programm zum Schneekönigin-Fest
Freitag, 8. Februar, 18 Uhr: Eröffnung mit Fackel- und Lampion-
umzug - anschließend Lagerfeuer
Sonnabend, 9. Februar: 10 Uhr: Ortsrundgang mit Besuch des 
entstehenden Schneewunderlandes - 10 Uhr:
Igluwettbewerb im Schneewunderland - 11 Uhr: Winterwaldwan-
derung zur Tellkoppe mit Glühweinstopp, Treff: Aussichtsturm - 11 
Uhr: „Einmal Biathlet sein“ - Test der eigenen Treffsicherheit auf 
der Biathlon-Schießanlage - 15 Uhr: Kinderprogramm zum Zu-
schauen und Mitwirken - 19:30 Uhr: Tanzabend im „Helenenhof“
Sonntag, 10. Februar: 10 Uhr: -
werb - 11 Uhr: Schatzsuche mit der Schneekönigin für Kinder von 
6 bis 12 Jahren, Treff: Aussichtsturm - 11 Uhr: „Einmal Biathlet 
sein“ - 13:30 Uhr: Auftritt der Jagdhornbläser Osterzgebirge - 14 
Uhr: 15 
Uhr: Wir basteln eine Schneekönigin, Basteln im Gasthaus „Kobär“.
8. - 10.
An allen drei 
Trank ist gesorgt.
Beim Neujahrstreffen des Landrates wurden 
kürzlich das Gastlichste Hotel, die Gastlichste 
Pension und das Gastlichste Restaurant durch 
den Landrat Michael Geisler gemeinsam mit 
dem Geschäftsführer des DEHOGA Regi-
onalverbandes Sächsische Schweiz Gunter 
Claus mit Wanderpokalen geehrt.
Den Pokal für die Gastlichste Pension 
(Porzelanmädchen) erhält die Pension 
„Villa Irene“ aus Gohrisch zum 3. Mal in 
Folge und darf das schöne Stück nun für 
immer behalten. Auf den Plätzen folgen die 
Pension „Schwenkehof“ in Königstein und 
die Pension „Eisenbahnwelten“ im Kurort 
Rathen.
Gastlichstes Hotel wird das Panoramares-
taurant „Bastei“. Platz 2 belegt das Bio- & 
Nationalparkhotel „Helvetia“ in Schmilka, 
gefolgt vom Parkhotel Bad Schandau.
 Bei den Gastlichsten Restaurants hat die 
Pension & Restaurant „Laasenhof“ die Nase 
vorn. Die Urkunde für den 2. Platz erhält das 
Naturhotel „Gasthof Bärenfels“ in Bärenfels. 
Dritter ist das Restaurant „Schützenhaus“ in 
der Neustadthalle.  
Pokale für Gastlichkeit
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Unterwegs in Sebnitz und Hinterhermsdorf
Schlittenfahrten von Dezember bis März
                       
Fühlen Sie sich wohl!
Kräutervitalbad Sebnitz wiedereröffnet
„Ich bin noch nie so schön ins Schwitzen gekom-
men“, sagte ein Badegast nach dem Probebetrieb des 
inzwischen wiedereröffneten Kräutervitalbades in 
Sebnitz. Und er hat recht. In 15monatiger Bauzeit ist 
ein wahres Schmuckstück mit enormen Wohlfühlpo-
tential entstanden. Allgegenwärtig sind schon beim 
Betreten des Bades überdimensionale Kräutermotive 
auf in angenehmen Farben gehaltenen Wänden. In der 
neu gestalteten Saunalandschaft, genauer im Saunagar-
ten, erwartet die Besucher jetzt auch eine Blocksauna, 
in der es regelmäßig Kräuteraufgüsse gibt. Im freund-
lichen Vital-Bistro werden frische und leichte Speisen 
und Getränke angeboten. Bekannte und bewährte Ein-
richtungen, wie das orientalische Badevergnügen „Ra-
sul“, das „Massage-Hamam-Bad“ oder das historische 
„Kosel-Bad“ (Foto u.r.) u.v.m. laden im neuen Glanz zum Erholen ein.
Das Kräutervitalbad Sebnitz ist dienstags bis freitags von 16 bis 21 
Uhr, sonnabends, sonntags und an Feiertagen von 10 bis 21 Uhr geöff-
net. Montags bleibt die Einrichtung geschlossen. 
Herbal Vitality 
Bath opened
In Sebnitz the Herbal Vitality 
Bath reopened. A true gem with 
huge potential of wellbeing aro-
se: sauna area with additional 
sauna in the garden, historical 
Kosel-bath, oriental Rasul, 
massages in the hamam, Vitality 
Bistro. Open Tuesday to Friday 
from 4pm to 9 pm, Saturdays 
and Sundays from 10am to 9pm.
 Auf der Grünen Woche stelle 
ich wieder die verschiedensten 
Kissen her, habe ich doch noch 
gößere Kräutervorräte. Die Sam-
melleidenschaft war wieder ein-
mal größer als der Bedarf für die 
Küche oder allerlei Beschwerden. 
Man hat aber die Möglichkeit, 
die  Kräutervorräte z.B. als Zusatz 
für‘s Badewasser zu verwenden, 
sie zu räuchern oder daraus Kräu-
terkissen anzufertigen. 
Ein schöner Stoff wird zu die-
sem Zwecke als Säckchen oder 
Kissen zusammengenäht und 
mit einzelnen Kräutern, wie zum 
Beispiel Lavendel oder mit ver-
schiedenen Mischungen gefüllt. 
Diese Kräuterkissen werden, 
um Beschwerden zu lindern, 
erwärmt und auf die betreffende 
Körperstelle gelegt. Nehmen Sie 
dazu einen Topf, füllen Sie etwas 
Wasser hinein, Topfdeckel ver-
kehrt herum  legen und darauf das 
Kissen erwärmen. Eine andere 
Möglichkeit ist die kleinen Kissen 
in den Händen zu kneten oder es 
zum Kuscheln zu nehmen. 
Durch die Körperwärme geben 
die Kräuter ihre Düfte frei. Ein 
Schafgarbenkissen kann sehr viel 
Hilfe bei Magenbeschwerden 
bringen. Eine Mischung aus La-
vendelblüten, Melissenblättern, 
Hopfenzapfen, Lindenblüten, 
Baldrianblättern, grünem Fenchel, 
Waldmeister und Kamille birgt 
wunderbaren Duft zum Einschla-
fen und Entspannen. Mischungen 
Am 14. Februar bieten wir in der 
Kräuterbaude ein aphrodisisches 




Tipp von der Kräuterhexe
Kräuterkissen
aus Pfefferminze, Rosmarin, 
Orangenschale und Eukalyptus 
(der wird im Kräuterhandel ge-
kauft) macht einen klaren Kopf 
und regt die kleinen grauen Zellen 
an. Lavendelkissen sollen nicht 
nur Motten vertreiben, sondern 
lindern beginnende Kopfschmer-
zen und schenken ruhigen Schlaf.
Ein warmes Kissen auf der Brust, 
gefüllt mit Pfefferminzblättern, 
Eukalyptus, Thymian, Kamille 
und Salbei hilft bei Erkältungen.
Diese Kräuterkissenfüllungen 
sind ungefähr ein Jahr haltbar und 
müssen dann erneuert werden. 
Ich weiss aber auch von Kissen, 
die nach über zwei Jahren immer 
noch gern zum Kuscheln mit zu 
Mutter Natur genommen werden 
und wunderbaren Duft verströ-
men.
                  Viele Grüße aus der 
                  Kräuterbaude
                  Janet Hoffmann
 
Übrigens: 
Am 14. Februar können Sie in der 
Kräuterbaude ein aphrodisisches 
Menü und knisternde Geschichten 
zum Valentinstag genießen. 
Anmeldung: 0359747 5250
Jederzeit buchbar ist unser „Well-
ness-Wochenende für die Seele“. 
Beachten Sie dazu unsere Wer-








Der Brauch. Karneval oder 
Fastnacht zu feiern ist sehr alt. 
Schon im 13. Jahrhundert gab 
es Karnevalsumzüge und ein 
Karnevalskönig wurde gewählt. 
Karneval ist eine Zeit, um einmal 
richtig lustig zu sein. Man verklei-
det sich und zieht bunte Kleider 
oder Masken an. Dann geht man 
zu Karnevalsfeiern oder auf Kar-
nevalsumzüge mit großen bunt 
geschmückten Wagen. 
Den Winter vertreiben. 
Oft sieht man in der Fastnachtszeit 
Menschen mit Masken durch die 
Straßen ziehen. Diese Masken 
sollen Angst machen. Auch Hexen 
mit ihren Besen kann man sehen. 
Manche der Gestalten tragen auch 
Glocken oder Peitschen, mit de-
nen sie viel Lärm machen.
Dieser Brauch ist schon sehr 
alt. Früher wollte man damit den 
Winter vertreiben. Die bösen 
Geister, die Wachstum und Ernte 
bedrohen, sollten verscheucht 
werden. Und die guten Geister, 
die den Frühling bringen, sollten 
geweckt werden. Heute glauben 
nicht mehr viele Menschen daran. 
Aber es ist ein alter Brauch, und 
den Menschen macht es Spaß, da-
bei mitzumachen. 
Feste - Umzüge Schon am 
11.11. beginnt die Zeit des Karne-
vals mit lustigen Festen in großen 
Häusern, sogenannte „Sitzungen“. 
Richtig gefeiert wird dann im 
Frühling. Fast eine Woche lang 
sieht man verkleidete Menschen 
auf der Straße oder bei Festen. 
Höhepunkt ist ein langer Zug mit 
vielen bunten Wagen und verklei-
deten Menschen am Rosenmon-
tag. Viele Stunden lang gehen die 
Festzüge durch die Stadt und viele 
Menschen stehen an den Straßen 
und schauen zu. Am sogenannten 
„Aschermittwoch“ endet alljähr-
lich der Karneval. 
Fastenzeit. Jetzt beginnt die 
40tägige Fastenzeit als Vorberei-
tung auf das Osterfest. Heute gibt 
es aber nur noch wenige Men-
schen, die während dieser Zeit auf 
bestimmte Nahrungs- und Genuss-
mittel verzichten. Früher ließ sich 
diese Zeit aber besser ertragen, 
wenn man vorher ausgiebig gefei-
ert und gegessen hatte.
Faschingszeit - Narrenzeit
Findet die richtigen Wege
Winterferientipp: „Spielemonat Februar“ im Elbsandsteingebirge
Willkommen im Paradies für Spielefans
Der Februar ist traditionell 
Spielemonat in der Sächsischen 
Schweiz: So auch 2013. In der 
Winterferienzeit lädt der Touris-
musverband Sächsische Schweiz 
(TVSSW) gemeinsam mit den 
Verlagen Schmidt Spiele, Hans im 
Glück und 3 Magier Spiele sowie 
mehreren familienfreundlichen 
Hotels und Veranstaltungsorten 
zum bereits siebten Mal zur Ak-
tion „Hier spielt sich was ab!“ in 
die Region. Spieleneuheiten zum 
Ausprobieren, Spiele-Events, 
Geocaching und passende Kurzur-
laubsangebote versprechen erleb-
nisreiche Wochenenden für große 
und kleine Spielebegeisterte. 
 
Im Mittelpunkt stehen Gesell-
schaftsspiele aller Art. Über 200 
Kinder-, Familien- und Erwachse-
nenspiele stehen zum Ausprobie-
ren bereit: Abenteuer-, Wissens-, 
Strategie- und Geschicklichkeits-
spiele; Neuerscheinungen und 
Klassiker. Spielregelerklärer sind 
vor Ort, um die Runde schnell 
in Gang zu bringen. Organisierte 
Spielenachmittage und –abende 
und 18.21 Uhr statt . 
An den Sonntagen werden 
jeweils „Große Spieletage“ 
veranstaltet – mit dem Schnell-
puzzle-Wettbewerb (3. Februar), 
Benjamin Blümchen Spieletag 
(10. Februar), dem 6. Carcasson-
ne-Fantreffen mit Carcassonne-
Februar) und Mensch-ärgere-dich-
nicht-Duell mit märchenhaften 
Berühmtheiten (24. Februar). 
Austragungsorte sind u.a. Burg 
Hohnstein, Festung Königstein, 
aktiv-Hotel in Pirna sowie Na-
tionalparkzentrum Sächsische 
Schweiz in Bad Schandau. 
Neu ist in diesem Jahr das The-
ma Geocaching. Jedes der gastge-
benden Häuser lädt zur modernen 
Schatzsuche. Wer ein GPS-Gerät 
oder ein GPS-fähiges Smartphone 
besitzt, kann es dafür verwenden. 
Für ein Spielewochenende im 
Elbsandsteingebirge in Familie, 
mit Freunden oder zu zweit haben 
die Initiatoren ein passendes Kom-
plettpaket mit zwei Übernach-








Eintritt in alle 
Spieleveran-
staltungen 




Informationen und Buchung un-
ter www.saechsische-schweiz.
de/spiele oder unter Tel. 03501 
470147. 
Foto: Steffen Giersch 
Tourismusverband Sächsische 
Schweiz e.V.
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